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Hirſchberg, Sonnabend den 24. Juni 


Au? 


1865. 


Mit der Mittwoch den 28. Juni auszugebenden Nummer 51 des Boten a. d. Niefengebirge 
ſchließt das zweite Quartal des Jahrganges 1865. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., ineluſtve der 
ngsſteuer, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
die Poft oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration von 15 Sgr., 


meluſive Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 


Kaes 


Deutidland. 


Preußen. 
Berlin, den 19. Juni. Geſtern Nachmittag fand im Schloſſe 
Köbeleberg in Gegenwart Sr. Majeſtät des Königs, Ihrer 
önigl. Hoheiten der Zus und der Befehlen Zeugen nach 
Sr vorgeſchriebenen Ceremonien die feierliche Uebergabe des 
Königl. Hoheit dem Prinzen Karl von Ihrer Majeftät 
$ Königin von Spanien verliehenen altehrwürdigen Ordens 
dom goldenen Vlleße ſtatt. 
18 erlin, den 20. Juni. Se. Majeftät der König haben am 
em, dem Gedenktage der Schlacht bei Belle-Alliance, dem 
i neral der Kavallerie Grafen Noſtitz Allerhöchſtihr Portrait 
in der erg des 1. Garde» Hufarenregiments, deffen Kom- 


Mandeur raf Noſtitz vor ae war, zum Geſchenk gemacht. 
ine dl in, den 20. Juni. Die Berathungen des Kronſyndikats 


die demſelben vorgelegten Fragen in der ſchleswig holſtei⸗ 
ñ chen 8 ſind nun abgeſchloſſen und eine Kommiſ⸗ 

on ift mit der Redaction des aus den Berathungen hervorge⸗ 
Mere Gutachtens beauftragt worden. 

erlin, den 20. Juni. Nach der von dem Marine: Mini» 

[terium veröffentlichten Schlußabrechnung über die bei . 
Minifterium bis zum 10. Juni eingegangenen freiwilligen Bei- 
träge für die reußiſche Kriegsmarine betragen ee gegen: 
Co (mit Hinzurechnung der Zinſen Fehheret eiträge und 
kan der Koften) 458536 Thlr. 1 far. 8 pf. Dieſe Summe 
N Mir e Par = Zeng, SN gr — 
r außerdem noch erforderlichen Koſten find 
aus Marinefonds beſtritten worden. 
D erlin, den 21. Juni. Heute früh find Se. Majeſtät der 

oͤnig nach Karlobad abgereift. 


W 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Die Expedition des Boten. 
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Herzogthum Braunſchweig. 

Braunſchweig, den 16. Juni. Heute vor 50 Jahren Nad- 
mittags 7 Uhr fiel der heldenmüthige Herzog Friedrich Wilhelm 
bei Quatrebras. In dieſer Veranlaſſung fand heute um dieſe 
Zeit im Dome ein Trauergottesdienſt ſtatt, dem alle hier an⸗ 
weſenden hohen Militär- und Civilbehörden beiwohnten. Das 
Innere des Domes war mit ſchwarzem Flor und Fahnen ZC 
ziert. Später wurde Die Seraogliche ruft, wo der mit Krän⸗ 
zen und Fahnen geſchmückte Sarg des Helden ſteht, erleuchtet 
und zahlreich beſucht. , 

Hannover. 

Hannover, den 16. Juni. Das Finanzminiſterium macht 
bekannt, daß die Erhebung des Bruns hauſener Elbzol⸗ 
les, nachdem auch Oldenburg dem Ablöſungsvertrage ken Vie, 
ift, vom 14. Juni ab gänzlich und für immer aufgehört hat. 


Oeſterreich. 

Wien, den 12. Juni. Der Kaifer hat durch ein Allerhöch⸗ 
Bei Handſchreiben, datirt Ofen den 10. Juni 1865, den geſetz⸗ 
lichen Wirkungskreis des Statthaltereiraths hergeſtellt und die 
Militärgerichte vom 1. Juli d. J. ab aufgehoben — Der Sur, 
ort Marienbad ift vom Kaifer zur Stadt erhoben worden. 

Wien, den 13. Juni. Der Prozeß gegen die Italianiſſimi 
aus Wälſchtyrol ift in Insbruck am 11. Juni beendigt worden. 
4 Angeklagte wurden zu 7 Jahren Kerker, mehrere zu 5 Jahren 
verurtheilt, und 15, darunter mehrere Bauern, wegen Mangels 
an Beweis entlaſſen. 

Wien, den 15. Juni. Aus Zara wird berichtet: Kaum 
war die Räuberbande des Räuberhauptmanns Stofakowicz be- 
ſeitigt, als fih auch ſchon eine neue Bande organiſirte, welche 
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die Grenzdiſtrikte Dalmatiens, Kroatiens und der Türkei in 
Schrecken ſetzt. Auch ihr Haupthandwerk beſteht im Auflegen 
von Geld Kontributionen. Am 25. Mal wurde der Biſchof 
v. Sebenico in ſeiner Villa von dieſer Bande überfallen und 
er ſowohl als ſeine grade anweſenden Gäſte mußten ſich mit 
anſehnlichen Summen loskaufen. — In der Gegend von Man⸗ 
tua treibt eine Räuberbande ſchon feit zwei Jahren ihr Un- 
weſen. Vor einigen Wochen endlich gelang es einer Gendarmen ⸗ 
und Polizei⸗Patrouille, einen Theil dieſer Bande bei S. Bene- 
detto zu erreichen, bei welcher Gelegenheit ein Räuber getödtet, 
2 verwundet und die übrigen theils gefangen, theils zerſtreut 
wurden. Geſtern wurde der Reſt in der Nähe von Mantua 
überraſcht. Es entſtand ein hitziges Gefecht, in welchem der 
Räuberhauptmann Borghi felbft und 2 Räuber verwundet und 
die übrigen gefangen wurden. Es ſcheint aber, als habe ſich 
die Bande auch mit Einſchmuggelung aufrühreriſcher Proklama⸗ 
tionen beſchäftigt, denn man fand einige Tauſend dergleichen 
an einem Orte, wo die Räuber einen Theil ihrer Waffen und 
Munition verſteckt hatten. 

Wien, den 16. Juni. Der Kaiſer iſt nach Iſchl abgereiſt. 
— Nachdem fih in Alexandrien einige Cholerafälle gezeigt ha- 
ben, hat die Central⸗Seebehörde die für ſolche Fälle vorgeſchrie⸗ 
benen Vorſichtsmaßregeln in Anwendung gebracht. Eine ſieben⸗ 
tägige Contumaz ift angeordnet. 

Wie n, den 20. Juni. Vorgeſtern ift eine Beantwortung der 
letzten Mittheilung der preußſſchen Regierung vom 13. Juni 
nach Berlin abgegangen. Oeſterreich erklärt ſich mit den vom 
Berliner Kabinet an den Freiherrn v. Zedlitz ertheilten Inſtruk⸗ 
tionen bezüglich der Einleitung zu den Wahlen einverſtanden 
und verſpricht den Freiherrn v. Halbhuber anzuweiſen, ſich mit 
dem Freiherrn v. Zedlitz in Einvernehmen zu ſetzen. Bezüglich 
der neuerdings von Preußen ausgegangenen — SCH einer 
Entfernung des Herzogs von Auguſtenburg gerett Oeſterreich 
auf ſeine früheren ablehnenden Aeußerungen, indem nirgends 
wahrzunehmen, daß der Zo eine ungeſetzliche Einwirkung 
auf die Bevölkerung ausübe. as die von Preußen verlangte 
Parität der Häuſer Oldenburg und Auguſtenburg betrifft, ſo 
wird darauf hingewieſen, daß eine Parität der Prätendenten 
nicht herſtellbar ſei, da a leichfalls als Prätendent auf» 
trete und nicht nur Truppen im Lande habe, ſondern ſogar an 
der Landesregierung participire. Von einer Rechtsparität könne 
eigentlich keine Rede ſein, da keine Inſtanz für die Austragung 
allſeitiger Rechte exiſtire. 


Frankreich. 


reiten, ohne Gefahr überfahren zu werden, denn die Fia⸗ 
ker⸗Kutſcher haben — dem Fortſchritt huldigend, ihre Peitſchen 
niedergelegt, um höheren Lohn zu erlangen. 

Paris, den 18. Juni. Der Senat hat ſich auf ai einer 
Petition abermals dahin ausgeſprochen, daß katholiſche Priefter, 
die ihr Amt niedergelegt haben und zu einer anderen Konfeſſion 
übergetreten find, dennoch nicht heirathen dürfen. — Den Offi⸗ 
zieren und Soldaten der algieriſchen Armee ift ein Extra ⸗Mo⸗ 
natsſold bewilligt worden. — Dem Beiſpiele der Droſchken⸗ 
kutſcher wollen auch die Omnibuskutſcher folgen. Die Abtritts- 
reiniger und noch mehrere andere Korporationen haben ihre 

Arbeiten ECK auch die Kellner in den Reſtaurationen 
wollen ein Gleiches thun. 


Spanien. 


d Im Abgeordnetenhauſe erklärte der Miniſter in Folge einer 
die Zurüi fung des Generals Prim betreffenden Interpella- 


hat an die Gouverneure der ask: ein Rundfchreiben de: 


H 
tion, daß General Prim zum Befehlshaber der äwwe? 
auserſehen geweſen. Uebrigens, fügte der Minifter hinzu, 

onire die Regierung über hinlängliche Streitkräfte, um H 
ufſtandsverſuch zu unterdrücken. — Der Miniſter des Inn = 
laſſen, worin ihnen befohlen wird, ſofort alle Caſinos zu 
ßen und alle Verſammlungen oder Geſellſchaften aufzulöſen, die; 
unter welchem Namen es auch ſei, ſich mit politiſchen Angele 
genheiten beſchäftigen und fomit zur Störung der Ruhe 
tragen können. uf 
r Minifter des Innern hat den Cortes einen Geſetzentw ; 
vorgelegt, welcher nicht nur die Cenſur, ſondern auch die ohn 
Berufung ſtattfindende Beſchlagnahme aller Zeitungen wiede. 
herftelt, weiche gegen die Monarchie, die Dynaftie, die Mit 
und die miltfärſche Disziplin gerichtete Artikel enthalten 2 
der Darlegung der Motive wird erklärt, daß bei dem 9855 
wärtigen 9 „Regime ſich nicht mehr regieren laſſe und Spa 
nien einem Abgrunde entgegengehe, wenn den Ausſchreitungen 
der Preſſe nicht gehemmt werde. $ 


Italien 


Rom. Das Frohnleichnamsfeſt iſt in Rom glänzend gefeiert 
worden. Der Papit, deffen Geſundheitszuſtand nichts zu wün“ 
ſchen übrig läßt, nahm an allen Ceremonien Theil. 

Turin, den 10. Juni. Sardinien wird von großen Land, 
plagen heimgeſucht. Der Winter brachte Wolkenbrüche un 
. RETENGEN. der Frühling eine verderbliche Trockniß 
nun erſchienen endloſe Heuſchreckenſchaaren, welche Gärten, Wie 
fen, Felder und die neuen Baumwollenpflanzungen vernichteleN, 
Unter dem Rindvieh, dem es an Futter mangelt, wüthet d 
Seuche und die Eichenwälder werden vom Wurm verw Di j 
Zu den Landplagen rechnet man auch die königlichen Soa 
ſare, welche bei Vorauserhebung der Steuern für 1865 ni 
die geringſte Nachſicht für 1864 gewähren. m 

Florenz, ben 16. Juni. Nach Berichten aus Neapel y 
ein in den Händen der Briganten der Bande Giardullo b das 
licher engliſcher Photograph noch nicht ausgeliefert, obgleich ba. 
Löſegeld an Bord einer engliſchen Dampfkorvette bereit lin, 
und der engliſche Konſul bei den Ruinen von Päftum auf d 
Unterhändler der Briganten wartet. Es find nun 17 DC 
und 7 Soldaten von der Korvette mit ſtillſchweigender Erla e 
niß der Behörde gelandet, um die Rettung ihres Landsmanne. 
mit Gewalt durchzuſetzen. Die Bande ſoll umzingelt ſein, 6 
Chef auf das Löſegeld verzichtet und verlangt haben, einen Pa 
für ſich und die Seinigen zu erhalten, um ungefährdet Itallen 
verlaſſen zu können. Man hat ſich an die italieniſche ech 

ewendet, um für diefe Bedingung ihre Zuftimmun A H 
en. — Auch die kürzlich von der Bande Correa g b Coche 
garo weggeſchleppten 5 Perſonen befinden Dé noch in der aud 
walt der Räuber. In der Nähe von Neapel, am Veſu ei? 
bei Ottajano, hat ſich wieder die Bande des Pilone gezeigt u 
alles in Aufregung geſetzt. — Bei der Frohnieichnameprozeffi0t 
in Neapel wurde von Bourboniften und Klerikalen auf 
Straßen ein Tumult erregt. Das Volk verjagte die Ruheltörr 
unter denen ſich auch mehrere Prieſter Se haben ſollen. 
Einige Verhaftungen haben ſtattgefunden. al 

Florenz, den 17. Juni. Die Munizipalität in Neapel! x 
aufgelöft worden. — Omer Paſcha ift in Florenz angekommen 
und hat dem General Lamarmora einen Beſuch gemacht. 

Florenz, den 17. Juni. In den italienifchen Häfen werden 
Eia T gegen 1 der Cholera getroffen, 
von der einige Fälle in Aegypten vorgekommen ſind. wi 


Norwegen und Schweden. d 
Stodholm, den 14. Zuni. Nachdem der hieſige preußiſche 


) 
` 
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Geſandte ſchon vor längerer Zeit unter Beanſpruchung der Re- 
Desom für Me Produkte Preußens und Cru) Staaten 
à deutſchen Zollvereins vom 1. Juli d. J. ab die Anwendung 
S in dem zwiſchen Preußen und Frankreich abgeſchloſſenen 
b udelsvertrage feſtgeſtellten Waaren⸗Einfuhrtarifs auf die Ein- 

dr von Waaren aus Schweden und Norwegen in Ausſicht 
ten hat, hat das hieſige Kabinet Wis die Annahme ber 
GC preußiſchen Propofition offiziell bekannt gemacht und 
urch die von dem preußiſchen Gejandten aufgeſtellten Bedin- 


gungen angenommen. 


Rußland und Polen. 


l i Warſchau, den 18. Juni. Die im März d. J. in War- 
i bag verhafteten Emiſſäre find die Emigranten Rudzki, Zdis⸗ 


fon Janczewski, Danilowski und zwei Brüder Matowäti; fie 
ab en ſämmtlich umfaſſende und übereinſtimmende Geſtändniſſe 
gelegt und zahlreiche Perſonen kompromittirt haben. 


. e 


Die türkiſche Regierung hat an die Gouverneure der Provin» 
zen, in denen fih Tſcherkeſſen - Kolonien befinden, eine Verfü⸗ 
dung erlaſſen, welche den Verkauf von Sklaven unterfagt. — 
ech den Mekka - Pilgern ift eine furchtbare Epidemie ausge⸗ 
tohen, Eine große Anzahl von Pilgern ift geſtorben. 
ift le inſurrektionelle Bewegung in Syrien, Paſchalik je 
ki ohne Kampf unterdrückt worden. Der Kommandeur der 

rkiſchen Expedition, die gegen die Aufſtändiſchen geſendet war, 
hat ihnen ein Abkommen vorgeſchlagen, das von ihnen ange 
nommen worden iſt. 


Amerika. 


Newpork, den 9. Juni. In der Reduktion der Marine ift 
ein Anfang gemacht und die atlantiſche Flotte von 600 Schiffen 
auf 90 vermindert worden. — Die edingungen, unter welchen 

eral Kirby Smith kapitulirte, find analog denen der ee» 
ſchen Kapitulation. — Am 1. Juni belief ſich die Staatsſchuld 


auf 2635 Mill. und die Zinſen betrugen 64 ½ Mill. Dollars. 


Newyork, den 10. Juni. Das Kriegsminiſterium hat die 
ſofortige Frellaſſung aller konföderirten Soldaten und Offiziere 
unterm Majorsrange, aller Matroſen und Seeoffiziere unterm 

ommandeurrange unter der Bedingung verfügt, daß fie den 
Eid der Unterthanentreue ni — Die veröffentlichten Zeugen- 
ausſagen beſchuldigen den Expräſidenten Davis und andere 
Führer der Konföderirten nicht nur der Mitſchuld an der Er⸗ 
mordung Lincolns, ſondern auch an den Komplotten zur Ber- 
Zen Newyorkd und anderer unioniſtiſcher Städte, ferner 

es Komplott zur Einführung des gelben Fiebers And zur Ber- 
lun des Waſſers im Baummoll-Refervoir. Dieſe Ausfagen 
nden aber wenig Glauben. 

Peru. Der Präſident von Peru hat einen Erfolg gegen die 
Auſurgenten gehabt. Die befeſtigten Poſitionen iR en bei 

tica Wurden durch einen Angriff von der Qand- und Seeſeite 
genommen. Die Inſurgenten zogen ſich zurück. 

Ueber dieſen Sieg des Präſidenten Pezet bei Arica wird be⸗ 
richtet, daß die Inſurgenten 300 Todte und ebenſo viele Ver⸗ 
wundete gehabt haben folen. Zwei Kriegsdampfer der Inſur⸗ 
genten wurden genommen und ebenſo ein chileniſches Schiff, 
welches mit Pferden und Kriegsmunition für die Inſurgenten 
befrachtet war. Die Geldmittel der Inſurgenten ſollen Ve er · 
fe ſein und ſie haben bereits ſhre Zuflucht zu Zwangs⸗ 

euern und Anleihen nehmen müſſen, was das baldige Erlöſchen 
des Aufftandes erwarten läßt. 

Chili befand ſich noch immer in Aufregung wegen der ipar 
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niſchen Reklamationen, umſomehr als das ſpaniſche Geſchwader 
neue Verſtärkungen erhalten hatte. d 

Brafilien. Die Kriegserklärung Paraguays gegen die ar- 
gentiniſche Konföderation ift veröffentlicht worden. Die 7 7 
rüftungen werden von allen Seiten mit möglichſtem Eifer 
trieben, nur fehlt es den ſämmtlichen kriegführenden Regierun ⸗ 
en an Geld. Braſilien hat zu dem desperaten Mittel gegrif- 
en, Münzen von geringerem Werthe zu vrägen und ihnen 
Zwangscours zu verleihen, auch Papiergeld zum Betrage von 
15 Millionen zu emittiren. 


A ſien. 

Oſtindien. Nach Berichten aus Bombay vom 23, Mat 
war an der Grenze von Bhutan alles ruhig. Die von dort 
angekommenen Friedensbedingungen werden aber als nicht ernft- 
haft gemeint betrachtet. — In Guzerate wurde eine Verſchwö⸗ 
rung entdeckt und die Rädelsführer zu lebenslänglicher Depor- 
tation verurtheilt. 

China. Nach den letzten Nachrichten aus Peking vom 
3. 1 befand ſich die Stadt Tſchang⸗Chao noch immer in 
der Gewalt der Taipings, deren bewaffnete Mannſchaft ) 
Mann ſtark fein fol. Der gegenwärtige Rebellenchef Li- Chai- 
Jiu, verabſäumt nichts, um ſich der Neutralität der Seemächte 
zu ſichern. Die muſelmänniſchen Rebellen find nach Kanſur 
gedrängt. — Prinz Kong darf kein Dekret und keinen Akt fous 
veräner Autorität . ſondern nur als Miniſter des 
Kaiſers von China handeln. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der in der Strafanſtalt zu Striegau befindliche Mörder 


Quecke iſt vor einigen Tagen geſtorben. 


Am 15. Juni verloren in einer Steinkohlengrube bei Lüt⸗ 
tich durch plötzlich eindringende Gewäſſer 29 Arbeiter ihr Le⸗ 
ben, indem ſie theilweiſe ertranfen und theilweiſe durch das in 
dem Waſſer enthaltene mephitiſche Gas erſtickt wurden. 

Das Correze⸗Departement im mittleren Frankreich iſt von 
einem ſehr ſtarken Wolkenbruch mit Hagelſchlag heimgeſucht 
worden. Tauſende von Fruchtbäumen wurden umgeriſſen, Kas 
ſtanienbäume zerknickt, die Saaten fortg eſchwemmt, über 200 
geg der Dächer beraubt und die Telegraphendrähte zerriſſen. 

in ſehr ſchwer beladener Wagen wurde in den Chauſſeegraben 
geworfen und ein junger Menſch von einer Anhöhe weit forte 
. bis er an einer Hecke hängen blieb. Der Meierhof 

abeſſe, einer der bedeutendſten der Umgegend, iſt nur noch ein 
Trümmerhaufen. 

In einer Kohlengrube bei Tredegar in England erfolgte 
am 17. Juni in Folge der Entzündung ſchlagender Wetter eine 
Exploſion. 15 Leichname wurden alsbald zu Tage seihaft, 
aber man vermuthete, daß ſich noch 30—40 in der Grube be 
finden mögen. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht 
dem Sandrath des Kreiſes Leobſchütz, Geheimen Regierungsrath 
Waagen, den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, 
dem Kammerherrn Grafen Blücher von Wahlſtatt den 
Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern, und dem Geheimen 
Regierungsrath Grafen v. Zieten in Breslau, Direktor des 
Kredit- Inſtituts für Schleſien, den Kronenorden zweiter Klaſſe 
zu verleihen. e 
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11 Berichtigung. 

In der in voriger Nro. des Boten abgedruckten Rede, mit 
welcher die Sitzung der beiden Häufer des Landtages geichloffen 
worden ift Sp. 1 Z. 4 von unten ſtatt: „der Eiſenbahn⸗Anla⸗ 
en in Oftpreußen“ zu leſen: des Geſetzes zur Förderung 
er Eiſenbahn » Anlagen ꝛc. 


Der böfe Blick. 


Erzählung von Marie von Roskowska. 


— 


Fortſetzung. 

Mehr als ein Augenpaar ward heute gar nicht, oder 
nur flüchtig, vom Schlummer berührt. Aug Agathon ver⸗ 
ließ fein Lager nicht friſch, wie ſonſt. Dennoch befand er 
ſich Morgens fon fehe frühe im Saale, auf derſelben 
Stelle, die Serena in der Nacht eingenommen hatte. 

Er wartet auf ſie — die ſonſt die Erſte auf zu ſein 


pflegt. Mittlerweile durchfluthen ihn mancherlei Gedanken 


und Empfindungen, Erinnerungen und Vorſtellungen, wie 
abgeriſſene Worte verrathen. „Der junge Mann geſtern 
und ihr Unwohlſein — es muß endlich einmal klar werden 
wiſchen uns! Die Mutter freilich — aber fe ift ihr fo 
(el zugethan, wie vielleicht Niemand fonft, meine et- 
Leg Perſon natürlich ausgenommen. Sie wird ben Ge- 
anfen an Alexandrine —“ Er verſtummt — eine Erin- 
nerung überkommt ihn zu lebhaft, die an die vergangene 
Nacht, verſetzt ihn in Verwirrung, erregt ihm Unzufriedenheit 
mit ſich ſelber. „Warum iſt Edmund auch ein ſo ver⸗ 
zweifelter Stubenhocker?“ murmelte er endlich, gleichſam 
erleichtert, da er einen Ableiter für feinen Unmuth gefunden 


hat. „Die Frau ift zu jung, zu hübſch, zu lebhaft, um 


ſich allein überlaſſen zu bleiben und ich — ich bin doch 
wahrlich nicht geeignet zu ihrem Hüter und beſtändigem 
Geſellſchafter! Hätten ſich ſchließlich Inkonvenienzen dar⸗ 
aus ergeben, wer trüge die Schuld? ... Aber Thor ich 
— eingebildeter Thor! Sie denkt und ſorgt für ihre Schwe⸗ 
er und ich — ich bezöge wohl auf mich ... Jedenfalls 

es ein Glück, daß ſie dazwiſchen kam mit ihrem böſen 


d Blick. Augen, die nur fanft, heiter, zärtlich blicken, lang= 
weilen zuletzt, und dennoch wäre ich ohnedies Alexan⸗ 


drinens —“ 

Serena erſcheint, ſtutzend bei ſeinem Anblick. 

Was er ihr ſagen wollte iſt vergeſſen. Die ſchlafloſe 
Nacht ſteht zu deutlich auf ihrem Geſicht. Unruhig brennen 
die umrandeten Augen. Ihr ganzes Weſen mahnt ihn an 
ihr erſtes Auftreten hier, iſt ſo verſchieden von dem in der 
letzten Zeit, nachdem er ſie in jener Nacht im Garten aufge⸗ 
ſucht hatte. Wie die Mutter ſich ſeitdem nicht mehr be⸗ 
klagen durfte über ſein Benehwen gegen ihre Pflegerin, 
ſo ſchien auch die Unruhe und peinliche Sorge, die ihm 
wenigſtens nicht entgangen war, aus ihrer Seele gewichen 
E Gi Und jetzt? Stand das etwa in Bezug zum geſtrigen 

en 


Die Hausglocke, die eben erklang, läßt fie erbeben. Ge⸗ 


tunde ſchon — wer kann da kommen? 


1 E ſchaut fie dem Ankömmling entgegen. Zu fo früher 
6% 
d 


en en 


„Was beunruhigt — was quält, bedrückt Sie, Fräulein?“ 
fragte er, von Neuem durch ihren unruhigen Blick befremdet. 
„Noch immer haben Sie kein rauen zu mir, und t J 
hoffte, daß Sie in der letzten Zeit —“ a 

ie entzieht ihm faſt gewaltſam ihre Haud, die er er“ 
griffen hat nicht laſſen will. 

Die Hellberg tritt ein — jede Miene verräth, daß es 
etwas Wichtiges, Unerhörtes gibt. „Ein Brief für Fräu⸗ 
lein Neumann, wenigſtens ſteht die ganze Adreſſe darauf. 
Ein Stadtbrief!“ | 

Sie hat nie einen Brief bekommen, Niemand hat nach 
ihr gefragt bisher. Welch Aufſehen hatte das Schreiben 
alſo ſchon im Vorzimmer erregt! Noch dazu ein Schrei 
ben von Männerhand! Aber auch der Som des Haufe? 
verſchlingt Melen Brief mit den Augen. Nach einem füge 
Blick auf das Couvert ſteckt Serena ihn mit kalter, gleich 
gültiger Miene in die Taſche ihres Kleides. Daß ihre 
Sand dabei zittert, entgeht weder ihm, noch der Jungfer 
Er eilt hinaus, die Thür hart hinter ſich fhliehend. Auch 
die Hellberg geht, zu ſehen, ob die Geheimeräthin ſchon 
wach ift, und ihr in dieſem Fall die Mähr von der At 
ee Briefes an Fräulein Sirene ſchleunigſt mit 
zutheilen. 

Als Serena allein iſt, zieht ſie das Schreiben hervor, 
reißt den Umſchlag auf, durchfliegt das Blatt, ohne deshalb 
die Amerkſamkeit von den Außendingen abzuwenden. 

„Du ſcheinſt Dich in außerordentlich glücklichen Verhält⸗ 
niffen zu befinden“ lieft fie „Völker hat Dich faſt nicht 
wiedererkannt, beſonders da Du feine Bekanntſchaft abau” 
läugnen für gut fandeft; er war, wie er verſichert, mwiri 
lich irre an Dir oder Dë felber, bis zufällig Dein ung 
wohlbekannter finſtrer Blick ihn von der Identität der Per⸗ 
ſon überzeugte —“ 

Mit wahrhaft böſem Blick ſchaute fie empor. Die Thür 
war geöffnet, Agathon trat wieder ein, faſt nicht minder 
bleich und erregt, als ſie ſelber. 

Krampfhaft ballt Serena das Papier in der Hand zu 
amm i 


en. 

„Was hat das Blatt verſchuldet? — Sie werden ſagen, 
ich habe kein Recht auf Ihr Vertrauen“, beginnt der junge 
Mann mit ſichtlich erzwungener Ruhe. 

„Vertrauen pflegt etwas Gegenſeitiges zu ſein“, unter⸗ 
bricht fte ihn raſch. „Hegen Sie es zu mir?“ 

„Aber ich bitte Sie, wie kann ich — nach Allem, was 
ich vermuthen, argwöhnen muß —! Wir beide find durch⸗ 
aus verſchiedener Lage!“ 

„Mag ſein. Daß heißt, Sie vertrauen mir nicht und 
ich — ich fühle nicht das geringſte Bedürfniß, Sie 10 
meinem Vertrauten zu machen — vorausgeſetzt, daß 0 
eines ſolchen bedürfte!“ 

„Ihr Ton iſt gemeſſen, faſt eiſig. Ein bitteres Lächeln 
zuckt um die Lippen, der Blick id feindfelig und ſcheint 
doch nicht ihm allein zu gelten, in die Ferne ſchweifend, 
einen andern Gegenſtand zu ſuchen. Unter der anſche 
nend kalten und harten Außenſeite bebt unverkennbar die 
lebhafteſte Ungeduld, Aufregung, vielleicht gar Herzengangſt. 
In das bleiche Geſicht ſchießt plötzlich eine fliegende Röthe, 
um eben ſo ſchnell wieder zu verſchwinden. 


Da gell ſchrill die Klingel der Geheimeräthin und Se- 
na folgt eilig dem Rufe. 

Er fant wie in Selbſtvergeſſenheit auf die Thür, welche 
V offen ließ und lacht dann bitter: Das wollte, ver- 
K te ich ja! Aber wenn ſchon nicht langweilig, ift es 
Register ankältend. Und ich muß Aufklärung 
f Ki 

Marianne — was ift geſchehen?“ freit die Geheime⸗ 
ën der beſtürzt eingetretenen Serena entgegen. 

i Auch diefe vernimmt jetzt, was fie vorhin überhörte, daß 
oben, in dem Kabinet des Profeſſors, worin fonft Alles 
9 Dm ift, etwas Ungewöhnliches vorgeht. Ein Stuhl 
dard umgeworfen — Geſchrei, Wehklagen! Dann zieht ſich 
der Lärm nach dem Schlafzimmer, das ſich über dem Ge⸗ 
mach Serenas befindet. Die Thüren werden zugeworfen 


e Saftiges Din- und Herlaufen — lautes Weinen und 
Brei! Serena ift wie gelähmt, ihr Fuß wurzelt am 
Boden. ' 


` Die Hellberg ſtürzt herein. „Erſchrecken Sie nicht, gnä⸗ 
dige Frau, oben iſt ein Unglück — das heißt — ach Gott, 
ich möchte Sie doch gern vorbereiten!“ 

i „Sie ift todt, wirklich und wahrhaftig todt! Ach, Du 
tebfter Gott!“ jammert draußen laut das Küchenmädchen, 
in hrem Schrecken alle Schicklichteit vergeſſend. 

Ein riepen Schrei ertönt. Die Geheimeräthin 
macht eine Bewegung, als wolle ſie aus dem Bette ſpringen 
— Dutt aber todtenblaß zurück. Die Jungfer eilt zu ihrem 
Beiſtande herbei. Serena fteht noch erſtarrt, nicht minder 
leichenblaß, mit erlöſchendem Blick auf derſelben Stelle. 

ag Tirena i naih der Hellberg muß ſie erſt aufrütteln. 

Mit dem Rufe „Wer? Es iſt nicht wahr!“ eilt Aga⸗ 

on die Treppe hinauf — drei, vier Stufen auf einmal. 

Es iſt dennoch wahr. 

Man hat Marianne, die Langſchläferin, wie ſonſt nach 
ſpätem Zubettegehen, nicht ſtören wollen, bis Nofa heine 
lich zu ihrem Bette ſchlich, der Mama guten Morgen zu 
ſagen. Sie fand ſie lächelnden Mundes zwar, doch 0 felte 
fam talt und ſtarr und nicht zu ermeden durch ihren Kuß. 
Ihr Befremden machte Thereſe, das Dienſtmädchen, auf⸗ 
merkſam. Umſonſt blieben alle Belebungsverſuche. 

„Ein Nervenſchlag“, ſagte der herbeigeholte Sanitäts⸗ 
rath achſelzuckend. 


Der Spätherbft hatte feine dürren Blätter und der be⸗ 

ginnende Winter feine Schneeflocken über Marianne's Grab 
geweht. Es war Dämmerſtunde und in der Stube des 
Portiers hatte ſich, wie oft zu dieſer Zeit, die Dienerſchaft 
zuſammengefunden. 

„Sie ift ſchon wieder ausgegangen“, fegt die Portiers- 
rau ein begonnenes Geſpräch fort. „Mich wundert nur, 
aß die Gnädige fie gehen läßt, fie war ſonſt fo ſehr gegen 
alles Auslaufen ihrer Wärterinnen.“ 

„Mich wundert gar nichts mehr!“ verſetzte Friedrich, der 
Bediente, mit Nachdruck. 

„Mir geht es gerade ſo!“ nickte die Hellberg. „Sie be⸗ 
herrſcht die arme Kranke ja vollſtändig. Gott oder der 
Gotiſeibeiuns mag wiſſen, wodurch! Wie wenig mochte ig 
ſonſt das Kind leiden — jetzt muß es beſtändig um fie 


ſein. Möchte nur wiſſen, ob die Perſon wirklich ungeſtraft 
ihr Ziel erreichen wird. Und was fie plötzlich ſeit dem 
Tode der Frau Profeſſorin immer außer dem Hauſe zu 
thun hat? Ich will nichts geſagt haben — aber das fteht 
feſt, daß es nicht richtig zuging mit dem Tode Ihrer armen 
Frau, Thereſe. Warum gerade die, eine ſo harmloſe Seele, 
ihr im Wege ſtand, begreife ich nicht — wär's noch Fräu⸗ 


lein Alexe geweſen! Aber man darf ja kein Wort gegen 


die Herrſchaft darüber verlieren — fie ift wie vernarrt 
und er erſt recht. Ich bin nicht ſchwatzhaft — habe zu⸗ 
dem genug von dem Hexenſchuß damals — meinetwegen 
kann ſie alſo treiben, was ſie will, mich ſoll es nicht 
kümmern — nur wollte ich froh fein, wenn's erft Oſtern 
und ich fort aus dieſem Hauſe wäre. Denn ich bleibe 
auf keinen Fall, mag die Geheimeräthin mir auch wieder 
ulegen wollen, wie zu Neujahr. Euch gratulire ich, wenn 
he wirklich erft die Herrin ift, als die fie fi) ſchon lange 
eberdet. Es iſt doch, als verhexe ſie Alle. Das arme 
ind, die Roſa, ſcheint auch gar nicht mehr ohne fie leben 
yu können und hatte doch von Anfang an eine fo natür- 
iche Abneigung gegen ſie.“ k 

„Ich bin nur zufrieden, daß fie hier unten bleibt“, 
ſagte Thereſe — „und Fräulein Alexandrine meine Herrin 
wird.“ 


„Iſt das ſchon abgemacht? Die arme junge Frau iſt ja 
erſt ein paar Monate unter der Erde!“ rief die Por⸗ 
tiersfrau. Kë 

Die Hellberg nickte. „Von dem Profeſſor hätte ich es 
freilich am wenigſten geglaubt, daß er Dë fo ſchnell tröften 
werde!“ ſagte „Weil er eben ſo ſtill und gelaſſen 
war, ſich nicht verzweifelnd geberdete damals, nach dem 
erſten Schrecken über das Unglück. Aber ſtille Waſſer —“ 

„Nun, es ift doch kein Verbrechen, daß ein Wittwer fih 
wieder verheirathen will“, nahm der Portier Partei. „Je 
1 die Ehe war, um ſo eher muß er ja Luſt dazu 
haben.“ 

„Du verheiratheteſt Dich gewiß, ſobald ich eingeſargt 
wäre“, ſchmollte ſeine Frau. 

„Weiß Gott, nein! Ich glaube, ich hätte mein Lebtage 
kein Fiduz mehr dazu!“ 

Fortſetzung folgt. 


—̃̃ — 


Jubel: Erinnerungsfeier. 
Straupitz, den 21. Juni 1865. 
Am vorigen Sonntage feierte der hieſige Militärverein 
unter großer Betheiligung der Gemeinde das fünfaigläprige 
Erinnerungsfeſt der Schlacht bei Bell» Alliance. Zu 
ſem Zwecke wurden die hier noch lebenden 7 Veteranen, von 
denen 5 in der Schlacht bei Belle» Alliance mitgefochten haben, 


beim Ortsrichter Herrn Gräbel von Jungfrauen des Orts bt, 


lich bekränzt, ſodann aber im feſtlichen Zuge in den Gerichts. 
kretſcham geführt. Hier harrte der Kampf⸗Jubilare eine freund- 
liche Bewirthung von Seiten des Vereins, nach deren fro 

Verlaufe die Veteranen auch an dem veranſtalteten Tanzvergnü⸗ 
gen regen Theil nahmen. — Die Jubelgreiſe, von denen Einer, 
er . Järſchke, in 13 Schlachten und Gefechten, 
jedesmal als Tirailleur, mitgekämpft hat, erachteten es als eine 
roße Gnade Gottes, dieſes Jubel⸗Erinnerungsfeſt fo froh und 
heiler begehen zu können. j 


Ueber das Salzen der Butter. 


Leſen wir die verſchiedenen Preiſe der Butter, welche H B. 
auf dem Markte in Berlin gezahlt werden, ſo iſt es auffallend, 
folgende Preisverſchiedenheiten zu finden: Meklenburger Butter 
33—35 rtl, pro Ctr., Pommerſche 29—32 und Schleſiſche 25 


bis 27 rtl. 
Aber je beſſer die Waare, 8 höher iſt auch der Preis. Was 
aber bedingt die Güte der Butter? Ihr Wohlgeſchmack, der 
nächſt anderen Zufälligkeiten, beſonders in dem richtigen Ber 
ältniß des Salzes zur Butter bedingt ift. Das richtige Ver⸗ 
ältniß ift bei friſch zu verſpeiſender Butter ½ Loth und bei 
inlage⸗Butter 1 Loth fein geriebenes gut ausgetrocknetes Salz 
pro Pfund friſch gebutterter gut ausgewaſchener Butter. 
Nimmt aber die ſonſt ſo ſparſame Butter⸗Auswäſcherin ſtatt 
Y, ein ganzes Loth Salz pro Pfd. Butter, fo ift fie ſchon als 
Tiſchbutter verſalzen; ſie gewinnt aber nach ihrer Berechnung, 
da 1 Pfd. Salz 1 115 1 Pfd. Butter aber 8 fgr. koſtet, 7 ſgr. 
Dieſes iſt aber grundfalſch! 
Es löſt fih das Salz in der Butter auf und fie verliert da- 
durch an Gewicht muß alſo bei dem Formen ſchwerer wiegen, 
fonft läuft man Gefahr, daß die Butter auf dem Markte wegen 
mangelnden Gewichtes weggenommen wird. Ferner würde Dé 
der anſcheinende Gewinn von 7 far. auf 60 Pfd. Butter ver- 
theilen und fo käme alfo auf 1 Pfd. Butter 1½ Pf. Gewinn. 
Da aber der Preisunterſchied zwiſchen der faſt ungeſalzenen 
Meklenburger und der ſchleſiſchen Butter 8 rtl. pro Ctr. Derek: 
fomit wird für die beſſere pro Pfund faſt 2½ fgr. mehr bezahlt. 
Es würde auch hier gern mehr für wenig geſalzene Butter 
bezahlt werden und dieſes iſt ein wirklicher, nicht wie mit dem 
vielen Salzen, ein eingebildeter Gewinn. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 9. bis 14. Juni. 


r. 
Röthig, Gaſtwirth, a. Koberwitz. — Frau Gutsbeſ. Riedel, a. 
Waldau. — H 


vogel m. Fräul. v. n a. Lievland. — Hr. Latrille, 
kul., m. Schweſter, a. Berlin. — 


Fr 
„Ger. Dir. Hertzberg m. zwei Töchtern, a. Hirſchberg. — 
rau Gutsbeſitzer Tſcherſich, a. Weisſtein. — Hr. Erdmann, 
alz⸗Faktor a. D., m. gemit a. Halle. — Fräul. Amalie 

Schirſchnitz, a. Ob.⸗Gr.⸗Bohrau. — Hr. Höppner, fürſtl. Leib- 

jäger, a. Ruhberg. — Hr. Kuniſch, Schichtmſtr. a. D., mit 

Frau, a. Kieferſtädtel. — Frau Gutsbeſ. Stumpfe m. Tochter, 

a. Fürſtenau. — Hr. Nicolai, Kaffen: Kontrol, m. Frau, aus 


Bunzlau. — Frau Poſthalter Auguſtin m. Tochter, a. Lau: 


ban. — Hr. L. Wollner, Stadt⸗Aelteſter, a. kent TR Verw. 
rau Bettermann m. Tochter, a. Röchlitz. — Hr. Wirth, Kr.: 
teuer⸗Einnehmer, a. Lüben. — Hr. Müller, Lokomotivfüh⸗ 
rer, a. Sorau. — Frau Partik. Krampf, a. Liegnitz. — A 
Beits, a. Schreiberhau. — Frau Fabrik⸗Aufſ. Jäckel, a. Nd.: 
Merzdorf. — Frau Cohn, a. Breslau. — Verw. Frau Bro 
mann, a. Langenbielau. — Fräul. E. Günther, a. Sandretzki. 
— Hr. Grittner, Gartenbeſ., a. Langneundorf — Hr. Tſchäcke, 
Bahnw., a. Maltih a. O. — Hr. Rohleder, Bahnw., a. Neu: 
markt. — Müllergeſell George, a. Kladau. — Bauergutäbel.: 
Sohn Tſchirski, a. Gr.⸗Kotzenau. — Hr. Freiherr v. Falken⸗ 
hauſen, Oberſt a. D., mit Frau, a. Breslau. — Frau Kfm. 


1108 


nn 
P 


Nocht mit Tochter, daher. — Frau Brauereibeſ. Roſemann m. 

chwiegerm., a. Neuhauß. — Frau Ritterguts beſ. Weber, a. 
Biſchofswalde. — Hr. Groß, Kreis⸗Ger.⸗Rath, m. Tochter, a. 
Poſen. — Hr. Grubert, Siet, u. Adjutant im 1. Oberſchleſ. 

nf.⸗Reg. Nr. 22, a. Neiſſe. — Hr. Knopff, Königl. Diſtrikts⸗ 
Kommiſſar, a. Schrimm. — Frau Kfm. Kupferberg m. Sohn, 
a. Canth. — Frau L. Mathie, a. Guhrau. — Frau Baumei⸗ 
ſter Grunwald, daher. — Frau Kfm. Kayſer m. Tochter, a. 
Krotoſchin. — Frl. v. Mellentin m. Frl. v. Friderici⸗Stein⸗ 
mann, a. d — Frau Partit. Egers m. Sohn, aus 


Ee 


Breslau. — Fräul. v. Oelhafen m. Geſellſchafterin, daher. — 
r. Hirſchel, Partik., daher. — Hr. Huldſchiner, Kaufm., aus 
leiwitz. — Frau Kfm. Troplowitz, daher. — Hr. Lachmann,, 

Fleiſchermſtr., a. Liſſa. — Hr. Lachmann, Deftill., a. Lüben 

— Hr. Kurth, Lehrer, a. Stralſund. — Frau Kfm. Aufrecht, 

a. Gleiwitz. — Hr. Brock, Kfm., m. Frau u. Tochter, a. Kro⸗ 

toſchin. — Verw. Frau Brauereibeſ. Meißner, a. Greiffenberg, 

— Hr. Schneider, Flachsber., a. Mauer. — Hr. Schwarz, 

Tuchmachermſtr., a. Löwenberg. — Hr. CS: topogr. Gra: 

peut im gr. Gen.⸗Stab, a. Berlin. — Hr. Wolfſohn, Kantor, 

m. Frau, a. Tarnowitz. — Hr Herzfeld, Handelsm., m. Frau, 

rau Kfm. Wilſchinska m. Tochter, a. Wreſchen. 

chermſtr. Zingel, a. Heidersdorf. — Hr. Deinert, 

Stak.⸗Aſſiſt., a. Rauſcha. — Hr. Hartig, Bahnw., a. Wolfs⸗ 

hayn. — Hr. Kubbe, Lokomotivführer, m. Frau, a. Sorau. 

— Hr. Gärtner, Weichenſteller, a Liegnitz. — Frau Mühlen⸗ 

beſ. P. Willenberg, a. EE — Frl. P. Heinrich, a, Alt: 

Warthau. — Kuhn, Bauergutsbef. -Sohn mit Schweſter, aus 

Oppau. — Verw. Frau Förſter Stephan, a. Primkenau. — 
rau Lehrer Krumpholz m. Tochter, a. Werſingawe. — Frau 
aſtwirth Hindemith, a. Neu⸗Weisſtein. — Hr. Ritter, inval. 

Gefreiter, a. Nordhauſen. 


* 


ée Frau Flei 
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Familien ⸗ Angelegenheiten. 


6323. Verbindungs⸗ Anzeige. 

Die am 13. d. M. ſtattgefundene eheliche Verbindung un⸗ 
ſerer einzigen Tochter Pauline, mit Herrn Förſter Knäbel 
aus Kauffung, zeigen wir allen Freunden und Verwandten 
hierdurch ergebenſt an. d 

Ketſchdorf, den 19. Juni 1865. E. Meiwald. 

B. Meiwald. 


Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
Wilhelm Nnübel. 
Panline Nnübel, geb. Meiwald. 


6333. Entbindungs: Anzeige. 

Die heut erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau, 
Marie geb. Tſcheutſcher, von einem gefunden Mädchen, 
beehrt ſich Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen: 

Hirſchberg, den 12. Juni 1865. Paul Mylius. 


Statt jeder beſondern Meldung. 

Verfloſſene Nacht 12 Uhr wurde meine liebe Frau Natalie 
eb. lrich von einem muntern und kräftigen Mädchen glück⸗ 
ich entbunden. N. Straßburger, Apotheker. 

Liebenthal, den 22. Juni 1865. 6484. 


6458. Ten aige 
Die heut Nacht erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Henriette geb. Mende von einem geſunden Mädchen 
zeige ich Freunden und Bekannten hiermit ganz ergebenſt an. 
Arnsdorf, den 20. Juni 1865. E. Laubner, Müllermeiſter. 


EZ | - 1 "e 


` Todesfall- Anzeigen 
6371. Nach langem Leiden entſchlief SCH ſanft im Herrn 


unſer älteſter geliebter Sohn, der Techniker Eugen Haniſch 
Gi 26. RG e? CES 


Theilnehmenden Freunden u. Bekannten dieſe traurige Anzeige. 
Cammerswaldau, den 21. Juni 1865. 
Der Kantor Haniſch u. Frau. 


6651. Schmerzliche Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages unſerer am 25. Juni 1864 


in dem Alter von 9 Jahren und 27 Tagen verſtorbenen 
einzigen unvergeßlichen Tochter 


Pauline Erneſtine. 


Schon ein Jahr ſchläſſt Du im ftillen Grabe, 
Erneſtine, unſre Freud' und Luſt, 

Unſers Lebens beſte Habe 

Nahm der Tod von unfrer Bruſt; 

Schmerzlich fließen oft noch unſre Thränen 
Und das Herz erfüllet ein vergeblich Sehnen. 


—.— ſchläfſt Du ſehr ſchön gebettet, 
lles Erdenkummers los; 

Von der Weltluſt Gift e" 

Lebſt Du in der Engel Shoop, 

Aber dennoch bleibt der herbe Schmerz 
In der Eltern Herz. 


Liebe ſchmückt den Grabeshügel, 
Der die theure Hülle deckt, 
Bis der Herr des Todes Siegel 
| Löſet, und die Schläfer alle auferweckt; 
| Dann, o Freude! finden wir uns wieder, 
Wo die Seligen ſingen ihre Jubellieder. 


Tſchiſchdorf, den 25. Juni 1865. 


Der Häusler Traugott Meißner, pu trauern 
Dorothea Meißner, geb. Weinmann, Eltern. 


| 6424. Erinnerungs⸗Kranz 


gelegt auf das Grab meiner lieben Frau, 


Chriſtiane Friederike Nolke geb. John, 


am Jahrestage ihres Todes. Sie ſtarb, entfernt von mir, 
den 24. Juni 1864 zu Berndorf bei Schmiedeberg, 3 Tage 
nach ihrem 56. Geburtstage. 


Ein Jahr deckt Deine ird'ſche Hülle 
Des Grabes Hügel nun ſchon zu — 
Wie ruheſt Du ` friedlich ftille, 
Nichts ftört da unten Deine Ruh! 
Kein Schmerzenslaut, kein Ungemach 
Stört Dich im ſtillen Schlafgemach. 


Dort oben in des Himmels 500 0 
Wirſt Du Dein Wiegenfeſt begeh'n. 


Der Weg, den wir vereint gegangen, 
War ein Gemiſch von Freud’ und Leid; 
Oft kamen Tage wohl voll Bangen, 
Doch ſchenkte Gott uns wieder Freud’ — 
Drum denkt nicht ohne Wehmuthsblick 
Mein Herz vergang'ner Zeit zurück. 


Es war mir leider nicht vergönnt, 

d letzten Schmerz Dir beizuſtehen, 
enn das Geſchick hielt uns getrennt, 
Dich ſollt' ich lebend nie mehr ſehen — 
Nicht konnt' ich, are bei Dir fein, 
Als Du nun gingſt zum Frieden ein. 

Die Kinder, die uns Gott gegeben, 
Sie gingen Dir ja ſchon voran. 
Die lin, die wie Dein Leben 
= ed De 9 hx vi 
e ſchmerz n Hingang tief und ſchwer, 
Denn Deine Stelle bleibt ihr 45 


Ruh’ wohl! Genieße Himmelsfrieden! 

Ich denke Dein mit ſtillem Sinn; 
ir ift Erinn rung nur geblieben, 

Obwohl Dir Sterben bleibt Gewinn. 

Einſt, oben in des Himmels Höh'n, 

Iſt Friede, Rub' und Wiederſeh'n. 

mine og Gatte = rege Ban 
u e Werkführer in der Freiherrlich von Zedlitz“ 
Dauermehl-Mühle zu Neukirch. WIE 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiafonus 
(vom 25. Juni bis 1. Juli 1865). 
Am 2. Sonnt. n. Trinit.: (Johaunisfeſt upt⸗ 
predigt u. Wochen⸗Communion: Hr. Cabin 
F inſter. 5 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Alljährige Collecte für die hieſige Gnadenkirche. 
Prüfung der Confirmanden aus den Landſchulen 
um 3 Ubr Nahm.: Hr. Super. Werkenthin. 
Mittwoch den 28. Juni c., früh um 9 Uhr: Eon: 
firmation und Abendmahlsfeier: Herr Superint. 

: Werkenthin. 
Hirfäberg D. 18. Suni Jogi. Serr guten R 

rſchberg. D. 18. Juni. Iggſ. Herr Guſtav Klenner, 
Jäger, mit Jafr. Paul. E Wwr. Traug. Schnei- 
der, Bleicharb. in Kunnersdorf, mit Chriſt. Markwirth aus 
Matzdorf. — D. 19. Iggſ. Hr. Rob. Kron, Bäcker in Peters⸗ 
dorf, mit Jafr. Marie Kiehl. — Heinr. Zimmer, Zimmergeſ. in 
Kunnersdorf, mit Cbriſtiane Rothe aus Straupitz. — D. 20. 
Herr Joh. Theodor Robert Pohl, Gaſthofbeſ. zu Wolmsdorf, 
mit Jafr. Anna Maria Caroline Kegler. — Wilh. Stumpe, 
Ackerbeſ. in Grunau, mit Paul. Rudolph aus Kunzendorf. — 
D. 21. Iggſ. Carl Friedr. Berger, Stellmachermſtr. in Rudel⸗ 

ſtadt, mit Bu Charl. Marie Agnes Laube aus Gräber 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 26. Mai. Frau Hausbeſ. u. Uhrenhändler 
Schmidt e. er Carl Bruno. — D. 28. Fal Sergeant Müſ⸗ 
ig e. T., Eliſe Anna Clara. — Frau GA uge e. S., 

ilh. Albert. — D. 30. Frau Schuhm. Wulſchke e. S., Carl 
Friedr. Wilh. — D. 1. Juni. Frau Schneidermſtr. Bretting 
e. T., Clara Ida Anna C — D. 12. Frau Mangelmſtr. 
Elsner e. T., Maria Anna Helene. 


iuſter 
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Grunau. D. 4. Juni. Frau Inw. Scholz e. T., Anna 
Selma Agnes. — D. 18. Frau Gartenbeſitzer Gottſchling e. 
T., todtgeboren. 

Kunnersdorf. D. 26. Mai. Frau Tiſchlermſtr. u. Haus ⸗ 
beſ. ek e. S., Carl Friedr. Wilh. — D. 31. Frau Müh⸗ 
lenbeſ. u. Müllermſtr. Jülge e. S., Rob. Herm. Richard. — 
D. 31. Frau Haushälter Frömberg e. T., Chriſt. Erneſt. 


Geſtor den. i 
Hirſchberg. D. 20. Juni. Ernſt Gottfr. Siegert, Veteran, 
„8 M. 3 T. — D. 21. Friedr. Wilh. Flegel, Maurer: 
gef., 26 J. 7 M. 21 T. 


artau. D. 15, Juni. Anna Maria, T. des Hslr. Scholz, 


Brandung lüſck. 

Zu Goldberg ertönte am Nachmittage des 20. Juni um 
5½ Uhr das Feuerſignal. Ein Haus auf der Rittergaſſe, wo 
der Wirth mit Frau und Kind erſt kurz zuvor durch die Stadt 
auf die Wolfsdorfer Straße zufuhr, ſtand mit der daran ſtoßen⸗ 
den Scheuer, wo es ſoll herausgekommen ſein, in Flammen 
und brannte mit Inkalt nieder. Durch ſchnell herbeleilende 
Nachbarn wurde dem Verunglückten das Vieh und noch eimas 
Habe gerettet. 


— 


a 


Literatiſches. 
Im Verlage von E. Remer in Görlitz erſchien und 
it durch Neſener 's Buchhandlung (Oswald 
Wandel) in Hirſchberg zu beziehen: 


Jacobi, L., Beiträge zum Abſchätzungsver⸗ 
fahren bei Expropriationen von Grundſtücken. 


i i Geh. 7½ Sgr. 

Eine überſichtliche und praktiſche Darſtellung der Grundſätze 
und formellen Verhandlungen bei den verſchiedenſten Fällen 
von Expropriationen, geſtüßt auf reiche Erfahrung und Sach⸗ 
kenntniß. Sowohl Grundbeſitzer als Taxatore werden 
ſich der Schrift mit Vortheil bedienen. 6444. 


Rieſengebirgs⸗Sängerbund 
Hermsdorf u/R. den 25. Juni 1865. 
General - Berf. der Bundes - Nepräfentanten 


Vormittag 10 Uhr im Tietzeſchen Saale, | 
Probe ½12 Uhr in demſelben Lokal, 


Sängerfahrt nach Kynaſt 
Nachm. ½ 3 Uhr. Beginn der Aufführung im innern Burg⸗ 
hofe um 5 Uhr. Der Ertrag des Entrées ift für das Mili- 
tair⸗Kurhaus zu Warmbrunn beſtimmt. 
Bei etwa ungünftiger Witterung findet die Aufführung 
Nachmittag 4 2 im Tletzeſchen Saale ftatt. 6406. 
as Nähere die Programms. 


Das prov. Bundes⸗Directorium. 3 


(Nebſt drei 


Huſchberg Dienſtagd. 27 Jun 
Gruner's Felſenkeller. 
Concert 


der Altiſtin, Opern- u. Concertiängerin Frl. Alb, Meye 
unter gefälliger Mitwirkung einer gefeierten Dilettantin e 


A 


lin und hieſiger muſikaliſcher Kräfte. 

Dis Eb N igre fn, pei ‚gm Cm Grom dëi Wie 
ie Subſeriptions⸗Liſte befindet fih in Händen des Lohndien® 

Finger. An der Kaffe 15 ſgr. $ č GC J 


Miſſionsfeſtin Deutmanns dorf. 


Die nfag, den 4. Juli: Rüſtgottesdienſt, Abend 
> 4 


t; d 
Mittwoch, den 5. Juli: Feſtfeier früh 9 Uhr; 
Anſprache: Paſtor Horter aus tte 9 
Predigt: Paſtor Strehle aus Friedersdorß 4 Q. 
Bericht: der Ortspaſtor. ; 
Nachfeier: Nachmittags 2 Uhr, wenn möglich IM 
Aud dhe Pista aus e" ae der inne 
und äußern Miffion, eberſchär, i 
6341. Kommt, es iſt Alles dere Porz 


Den Ständen des Löwenberger Kreſſes, der Stadt 
Löwenberg und allen Denen, welche fih an dem geff: 
ftattgehabten Feſte betheiligt, fage ich den verbind 
lichſten Dank für den mir wohllhuenden Beweis del 
Anhänglichkeit und Theilnahme. 6328. 

Aufrichtig habe ich bedauert, daß meine Geſundheil 
mich verhindert, dieſen meinen innigen Dank perſon 
lich ausſprechen zu können. Graf Noſtitz. 
Zobten, den 19. Juni 1865. General der Cavallerie. 


Bekanntmachung. 

e gi Michaeli d. J. wird hier ein Gymnafium und zwar A 
nächſt mit den 4 unterſten Klaſſen bis einſchließlich Ober⸗Terila 
und verbunden mit einer 2klaſſigen Vorſchule dergeſtalt eröff 
net werden, daß nach Verlauf eines Jahres die Zog und 
dann nach eintretender Frequenz die Prima hinzutritt. RA | 

Zum Director ift der bisherige Prorektor Dr. Volkmann, 
ein bewährter Schulmann, gewählt, auch ſind für die übrigen 
Lehrſtellen tüchtige Lehrkräfte gewonnen. Die getroffenen Wah⸗ 
len ſind bereits obern Orts beſtätigt worden. 3 

Indem wir dies hiermit zur Kenntniß bringen, bemer 


wir noch, daß wir gerne bereit ſind, für auswärtige Schüler 
gute Penſionsſtellen zu vermitteln. ; SZ 8 
Jauer, den 13. Juni 1865. 6197. 


Das Gymnaſial⸗Euratorium. 
Lindemann. Herrmann. Stephan. 
Bürgermeiſter. Paftor prim. Mag .⸗ Beigeordneter. 
Promnitz. Weber. if 
Hütten Dite or, Gutsbeſitzer u. Stadt- pa A 
verordneten⸗Vorſteher. d 


Beilagen.) d 


3 Erſte Beilage zu Nr. 50 des Boten aus dem Riesengebirge. 


24. Juni 1865. 


TNyeater in Warmbrunn. 

Sonntag den 25. Juni 1865: 

Der alte Mufifant und feine Lieder. 

Volksſtück mit Gefang in 3 Abtbeilungen von Kneifel. Mufit 
von Ferd. Gumpert. 6369. 


N 


Anrtliche und Privat „Anzeigen. 


40319. Bekanntmachung. i 
Der ſogenannte Pflaſterzoll, der bisher an den Thoren hie- 
ger Stadt gezahlt werden mußte, wird vom 1. Juli dieſes 
Jahres ab nicht mehr erhoben. 
Lauban, den 17. Juni 1865. 

Der Magiſtrat. 


ei ums einreichen. 
Lauban, den 16. Juni 1865. 
; Der 


am 21. Auguſt 1865, Vormittags 10 uhr, 
or dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Cogho an hieſiger Ger 
töjtelle verkauft werden. d IS 
are und Kaufbedingungen können vor dem Termine in 
unſerem Bureau I. eingeſehen werden. 
olkenhain, den 26. Mai 1865. 

Königliche Kreis: Gerichts: Deputation. 


. Freiwilliger Verkauf. 

Kreisgericht Liegnitz. II. Abtheilung. 
Zum freiwilligen Verkauf der den Mühlenbeſitzer Carl 
riedrich Schütze jhen Erben gehörigen Grundftüde 
a des Mühlengrundſtücks Nr. 3 zu Dürſchwitz nebſt Zubehör, 


Die Taxe und die e e können vor dem Ters 
ine in unſerm Büreau für Vormundſchafts⸗ und Nachlaß⸗ 
ſachen eingeſehen werden. ; 
Im Bietungstermine ift eine Kaution von 500 rtl. zu er- 
en. Liegnitz, den 10. Juni 1865. 


Auction. 
Montag den 3. Juli d. J. und die fol- 


genden Tage werde ich den Nachlaß des Orgel- 
bauer Buckow hier in dem ihm gehörig ge- 
weſenen Hauſe auf der Drahtziehergaſſe gegen 
baare Zahlung verſteigern. 

Es werden verkauft: verſchiedenartige Meu⸗ 
bles, Hausgeräth, Glas und Porzellan, Bücher, 
Bilder, eine große Menge Vorraͤthe von Holz 
und anderen Materialien, Pfeifen und andere 
fertige Theile, wie ſolche von Orgelbauern ge- 
braucht werden, Hobelbänke und anderes Hand⸗ 
werkszeug, auch eine Hausmangel, 

Vormittags beginnt die Auction um 9 Uhr, 
Nachmittags um 2 Uhr. Die erkauften Stücke 
muͤſſen moͤglichſt bald fortgeſchafft werden. 

Hirſchberg, den 17. Juni 1865. 

Im Auftrage des Königl. Kreis-Gerichts 
Tſchampel. 


6311 
6460. Freiwillige Auction, 
Donnerſtag den 29. und Freitag den 30. d. M., von Mittags 


1 Uhr ab, follen Garnlaube No. 7: Porzellan:, Steingut- und 
Glaswagren, ſowie auch Galanterie⸗Sachen öffentlich verſteigert 


werden. s 
Hirſchberg, den N. Juni 1865. 


Kai Auetion. 


Donnerſtag den 29. d. M, von früh 9 Uhr an, ſollen wegen 
Ortsveränderung des Herrn v. Böhm neben dem Gaſthof zum 
„Kronprinzen“? Möbel, Betten und Hausrath gegen baare 
Zahlung verſteigert werden. Cuers, Auctions-Commiſſ. 


6393. Auction. _ 

Donnerſtag den 29. Juni c., von Nachmittags 2 Uhr ab, 
ſollen in der Beſitzung No. 5 zu Nieder⸗Cunnersdorf verſchie⸗ 
dene Gegenſtände gegen Baarzahlung verſteigert werden, als: 
Schränke, Sophas, Bettſtellen, Kaſten, Wagenwinden, eine De⸗ 
eimal⸗Wage, mehrere Ketten (ſtarke und ſchwache), ſowie ver⸗ 
ſchiedenes Handwerkszeug. . Leuckert. 

Cunnersdorf, den 21. Juni 1865. 


Auktion. 


Donner den 29. Juni c. Nachmittags 2 Uhr 
vun in Si, Auftrages des Kgl. Kerle Berichtes zu Hirſch⸗ 
erg die Nachlaß⸗Sachen der verwittw. Häusler und Weberin 
Chriſtiane Hain geb. Holzbecher von hier, beſtehend in 
Uhren, Porzellan, Gläſern, Leinenzeug, Betten, 
Möbel, Hausgeräthen, Kleidungsſtücken und aller⸗ 


hand Vorrath, 
im hieſigen Gerichts⸗Kretſcham 
gegen ſofortige baare Bezahlung verſteigert werden. 
Grunau, den 11. Juni 1865. 
Das Ort⸗Gericht. 


6267, 
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Große Auction. FIN i 


Kéi Alt v LP Wert, 


Sonnabend den 1. Suli e, Vormittags von 9 Uhr an, ſoll auf hieſigem Oben 

markt das zur hieſigen Poſthalterei gehörige lebende und todte Inventarium und zwar: 

| 14 Pferde, 10 verſchied. Poſt⸗ und Extrapoſt⸗Wagen, 6 zwei- und vierfigige offne und 
gedeckte Schlitten, 15 vollſtändige Pferdegeſchirre zu Poſtfuhren, 2 engliſche Geſchirke, 
Poſtillons⸗Uniformen, Poſttrompeten, Pferdedecken, Schabracken, Schlittendecken, Schellen“ 
geläute, Anhängeketten u. ſ. w. und ein Leiterwagen mit Brettern, — 

Öffentlich gegen Baarzahlung verſteigert werden. Kaufluſtige werden deshalb hierdurch eingeladell 


Goldberg, den 17. Juni 1865. 


bes, Holz⸗ Verkauf. 


Am Dienſtag den 4. Juli c., Nachmittags von 
3 Uhr an, ſollen im Gaſthof zum „goldenen Stern“ hier⸗ 
elbſt aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 73 Klaftern 
ichten Scheitholz, 143 Klaftern desgl. Knüppel, 160 Klaftern 
desgl. Stockholz uud 100 Schock desgl. Reiſig gegen Baar: 
zahlung in term. öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die 
Verkaufs⸗Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 16. Juni 1865. 

Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


6362. Auction. 

Den 28. Juni c., e 2 Uhr, im hieſigen 
Gerichts⸗Kretſcham, werden von uns im ee Auftrage 
zwei Sopha mit Federn, ein Waſchſchrank, eine Glasſervante, 
zwei Kommoden, ein Waſchtiſch, ein Spiegel, ein Großſtuhl, 
zwei Tiſche, ſechs 110 wet und drei Gebett Betten gegen 

Baarzahlung öffentlich meiſtbietend verkauft; wozu zahlungs⸗ 
fähige Käufer eingeladen werden. 

Rudelſtadt, den 20. Juni 1865. 

Das Orts: Gericht. 


6326. Auction. 
Im Auftrage der Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion werde 
ich aus dem Echneidermeiſter⸗Witwe Kü hnſchen Nachlaſſe 
am 27. d. Mts., Vormittags 9½ Uhr, 
im Anctionslocale des hieſigen Nathhauſes 
Meubles und Hausgeräth, Kleidungsſtücke, Leinenzeug 
: b Babi in Preuß. C i 
gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant verſteigern. 
9 Friedeberg a. Q., den 19. Juni 1865. a 
Berger, Gerichts: Mftuarius. 


Holzverkauf. 

Mittwoch den 28. Juni c., früh 8 uhr, 
werden im Nieder⸗Prausnitzer Revier, in dem diesjährigen 
Schlage des Kehrichts, 70 Schock eichnes ſtarkes Schälholz 
öffentlich meiſtbietend gegen nur baare Zahlung verkauft, und 
Käufer hierzu eingeladen. 

Haaſel, den 17. Juni 1865. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 


ANETTE ARTE ——. . —— 
6433. Künftigen Dienſtag, als den 27. d. M., früh 9 Uhr, 
werde ich drei Morgen gut beſtandenen Klee und zwei Morg. 
Wieſe einzeln auf dem ſogenannten Hartmann (éen Gute zu 
Nieder⸗Schmiedeberg bei baldiger Bezaplung veräußern, wozu 
Käufer freundlich einladet: ? d 
Reimann, z. 3. Schiedsmann zu Quirl. 


Stephan, Ger.⸗Scholz. 


6349. 


FFC 


Zu verpachten. h 
6040. Ein Geſchäftslokal zu allen ſich eignenden G. 
ſchäften, Bee zu einer Deſtillation oder Reſtauration, 
brillanter Gasbe Sen eingerichtet, in einer faden e 
(Bauhofſtraße) gelegen, ift mit ſämmtlichen Lokalitäten fO 
zu verpachten. Auskunft ertheilt die Exped. des Boten. 


SS Dbit-Berpachtung. E 
5198. Das t des Bo bei i ) 
wird Montag GZ 26. b. M., re 10 119 8 ` 


Montag, den 26. Juni 1865, Nachmittags 1 nhy 


werden die Kirſchen auf dem Dominium Adelsbach me 
bietend verpachtet. 6329. > 


6266. Wieſen⸗ Verpachtung. 
Im früher Roſemann'ſchen Gute Nr. 77 
Heriſchdorf werden ) 
Montag den 26. Juni, früh 8 Uhr, 
fåmmtlihe Wieſen parzellenweiſe für dieſen 
Sommer verſteigert werden. ! 
Die Verwaltung. 


6316. Verpachtung. t 
Künftigen Dienſtag als den 27. d. M., früh 10 A 
wird die diesjährige Grasnutzung auf ſämmtlichen Wie dt 
des ehemals Scharf ' ſchen Bauergutes Nr. 21 zu Rudelſtabdt 
an Ort und Stelle parzellenweiſe meiftbietend verpachtet, wohn 
Pachtluſtige eingeladen werden. Hartmann, Gaſtwirth. 


6454. Die ſauren Kirſchen ſind zu verpachten bei dem ac 
beſitzer Elteſter in Nieder⸗Berthelsdorf bei Spiller. 


f 
J 


j z Anzeige. d if 
Die Fleiſcherei in Mittel- Schreibersdorf bei Lauban 
verpachtet. ’ Mühl. 
Schreibersdorf, den 20. Juni 1865. 6374. 
Daunukſagung. 
6482. Für die vielen Beweiſe N Se die uns warrt 
der langen Leidenszeit, ſowie bei der Beerdigung unſerks 
theuren Entſchlafenen zu Theil geworden ſind, ſprechen Ae 
außer Stande, fie zu vergelten, auf dieſem Wege unſeren te 
gefühlten, herzlichſten Dank aus. j d, 
Warmbrunn. Im Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen! 
Sophie verw. Koch geb. Mohr- ` 


A 


Vë 


D + 


t en u 
‚Steinbruch - Empfehlung. 
15 meinen zu Wenig Rackwitz bei Löwenberg befind- 
mi Ardern habe ich einen Steinbruch angelegt. Erlaube 
i ba hiermit denſelben einem geehrten Publikum beſtens zu 
Ki ehlen. Der Stein ift feinkörnig und eignet fih zu allen 
| dé und Bildhauer: Arbeiten. Aefträge nimmt der Unter: 
| Inge und der im Steinbruch befindliche Werkführer Feige 
| gegen. Maiwald, Maurermeifter in Löwenberg. 


Obſt⸗ Verpachtung. 


N wt Aepfel, Birnen und Pflaumen des Dominii Walters dorf 
Am Lähn werden Sonntag den 2. Juli c., Nachmittag 3 Uhr, 
Aeiſtbietend verpachtet. 6392. 


Kä Herzlichen Dauk 

dem hieſigen Militärvereine für viele Ehrenbezeigungen am 

| wir gen, 50. Gedenktage der Schlacht bei Belle⸗Alliance, den 

In unter Gottes allmächtigem Schutze erlebt haben. Viele 
5 


Gereinsmitglieder begleiteten uns vom Verſammlungsplatze zur 
the, in welcher ein zweckentſprechender Gottesdlenſt unſere 
N A rzen zu tiefgerührtem Danke gegen den Allerhöchſten erhob. 
l uch, waren die Gedenktafeln mit Laubgewinden verziert. Nach 
her kirchlichen Feier wurde jedem von uns durch den Herrn 
Geſcmeſſter Menzel ein zinnerner Becher mit Inſchrift als 
eſchenk des Vereins überreicht. Für diefe Liebesbeweſſe mün- 
en wir allen Betheiligten dankend ein: „Gott vergelte es!“ 
Boberröhrsdorf, den 18. Juni 1865. i 
Die Kombattanten: 7 
Adolph. Pratſch. Schönel. Krauſe— 


10568. Für die zur Erinnerung an die Schlacht von Belle⸗ 
| lliance veranſtaltete würdige und erhebende Jubelfeier jagen 
LÉIT unſern herzlichen und aufrichtigſten Dank Sr. Hochehr⸗ 
würden, dem Herrn Paftor Schenk, ſowie allen Wohltbätern 
di jüngeren Kameraden. Möge unfer Muth, unſere Begei⸗ 
l We und Ba die Nachkommen forterben. Unter Wahl- 
pruch bleibt: „Mit Gott, für König und Vaterland!“ 

* Im Namen der alten Krieger Schmiedebergs: 

Casper, Veteran von 1813/15. 


d 


i Verſpätet! 
Dem löblichen Militair⸗Begräbniß⸗Vereine Zobten ſagt hier⸗ 
A der untengenannte Verein für die, der Deputation des 
i bteren am 16. huj. erwieſene freundſchaftliche Aufnahme öffent- 
ic den aufrichtigſten Dank 6481 


né, 3 
Der Vorſtand des Lähner Militair⸗Begr.⸗Vereins. 
6078. Dankſagung. 
2 Dem hochgeehrten Feſt⸗Comite zu Löwenberg, welches dem 
Vd neten Vereine die Betheiligung an der daſigen Noſtitz⸗ 
Tier bereitwilligſt geftattete, ſowie den am Feſtzuge betheiligt 
eweſenen geehrten Corporationen der Stadt Löwenberg er⸗ 
N en wir uns für die unſerm Vereine, und beſonders deffen 
| 18 rauen am 18. d. M. gütigſt bereitete, ebenſo freundliche 
hie ehrenvolle Aufnahme den tiefgefühlten, ergebenſten Dank 
Niermit öffentlich auszusprechen. 
a robithapn, am 20. Juni 1865. N 
er Vorſtand des Militär: Begrábnif : Vereines. 
RE A TEE ET e ere 


| Anzeigen dermiſchten Inhalts. 

0378. Von Berlin zurückgekehrt, bin ich jetzt wieder in Kolb⸗ 
* pract. A Boch mag? burtshelf 

f act, Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 
Kolbnis, den 19. Jun 1855. 


i ö 


3 P. J. Thiems Sg 
pholographiſches Atelier 


vis-a-vis der neuen Brauerei, täglich von 9 Uhr ab geöffnet. 


6452. Glaubwürdigen Nachrichten zufolge hat Mittwoch 
den 2liten d. M. das Vorſtands⸗Mitglied des Vereins junger 
Kaufleute, Herr Conrad, ein ganz beſonderes Talent zum 
Herausbefördern aus einem öffentlichen Lokale bewieſen und 
kann denſelben in dieſer Branche für tüchtig empfehlen 

G. Hummel. 


6092. Ein Flügel in Pyramidenform, wenig Platz ein⸗ 
nehmend, iſt zu verleihen, oder auch zu verkaufen. 
Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


775 ea e a a 
obensperficherungsbank für WDeuffchland 
Sehensverfihrungsbenk fir Def 


Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1865. .47,948200 rt, 
Effektiver Fonds am 1. Juni 1868 12, 800000 
Jahreseinnahme pro 1864 ũ . 2,167292 = 
Neben der in dem großen Umfange und der ſoliden 

Belegung des vorhandenen Fonds liegenden nachhalti⸗ 
gen Sicherheit gewährt die unverkuͤrzte Vertheilung 
der Ueberſchüſſe an die Verſicherten — in den Jah⸗ 
ren 1865 und 1866 mit je 38 Prozent der bezahlten 
Prämien — möglichſte Billigkeit der Verſicherungs⸗ 
preiſe. Antragsformulare und neueſter Rechenſchafts⸗ 
bericht ſind unentgeldlich zu haben bei 

Friedr. Lampert in Hirſchberg, 

Th. Spohrmann in Bolkenhain, 

Julius Ulrich in Goldberg, 

Wilh. Rößler in Greiffenberg, 

C. Weiß in Jauer, 

Carl Friedrich Pohl in Landeshut, 

Rathm. Carl Jul. Walter in Löwenberg, 

Fr. Heinr. Mende in Schmiedeberg, 

6456. Ziebig u. Co. in Waldenburg. 


6386. Zur gütigen Beachtung! B 
Hiermit zeige ich einem geehrten hieſigen und auswärtigen 
Publikum ergebenſt an, daß ich durch Vergrößerung meines 
Verkauflokals zugleich mein Geſchäft bedeutend erweitert habe 
und bin ich nun in den Stand geſetzt, die Preiſe möglichſt 
billig zu ſtellen, um jeder Concurrenz die Spitze bieten u 
können. Schließlich bitte ich noch, das mir bis jetzt geſchenkte 
Vertrauen auch für die Zukunft bewahren zu wollen. 
Landeshut i/Schl. Mit Achtung d 
Nich. Pokorni, 
Friedrich⸗Straße Nro. 17. 


Durch das Ableben meines Vaters übernehme ich jest im 
Namen meiner Mutter ſämmtliche Schloſſerarbeiten für Baue 
im Einzelnen ſowie auch für ganze Baue in Akkord und ga⸗ 
rantire für die Dauerhaftigkeit der gelieferten Waaren. Ich 
bitte daher ein geehrtes Publikum hieſiger Stadt und Umge⸗ 
gend, mich mit recht großen Aufträgen beehren zu wollen. 

Landeshut Schl. Mit Achtung 5 

Nich. Pokorni, 
Friedrich⸗Straße Nr. 17. 


’ 
on 
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Die Dresdener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, 


welche durch o Miniſterial⸗Erlaß vom 14. Jan. 1861 für das Königreich Preußen conceffionirt worden ift, hat mich durch i 


ihre Sub⸗Direction in Berlin zu ihrem Agenten ernannt. 


Der Zweck der Geſellſchaft ift: bewegliche und unbewegliche Gegenſtände gegen Verluſte durch Brandunglüd, Blitz 


ſchlag ene ſowie Transportgegenſtände zu verſichern und zwar gegen feſte Prämien, ohne irgend welche 


achſchüſſe. 


ch empfehle mich daher einem geehrten Publikum zu geneigten Aufträgen. 


dn Jun 180 und ergebenſt 


Harpersdorf, im Juni 1865. [6359.] 


6127. 


Paul Berner, RE 
Agent der Dresdener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Wir nehmen jeder Zeit Lohnſchneidehöͤlzer an, bei ſchneller 


Bedienung, ſchönem egalen Schnitt und billigem Lohnſchneidepreis 
ewinnen unſre werthen Kunden durch die feinen engliſchen Sägen 


edeutend an Bretterzahl. 


Hanke, Jacobi 8 Comp. Dampf⸗Holzſchneide⸗Mühle. 


Bahnhof 
H. Bieder's Atelier für Photographie, fa 


Ptieſterſtraße im „eiſernen Rreuz“. 


Aufnahmen 
an Wochentagen 
Dis 5 Ahr Nachmittags. 


reiffenberg. 


Sonntags 


bis 2 Ahr Nachmittags. 


6390. 


Schleſiche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſelſchaft in Breslau. 


Die Geſellſchaft übernimmt n ge 
nd unbewegliche Gegenſtände zu feſten, möglichſt bi 


gen Prämien. 


ponpes 3- Kapital: B Millionen Thaler Preuß. Courant. : gé? 
erſicherungen alen Feuers⸗Gefahr in Städten und auf dem platten Lande auf bewegliche 
t 


Bei Verſicherungen auf mehrere Jahre werden mejentlihe 


ortheile bewilligt; bei Gebäude⸗Verſicherungen wird den gehörig angemeldeten Hypotheken⸗Gläubigern volle Sicherſtellung 


gewährt. — 


Proſpekte und Antrags ⸗Formulare find bei dem unterzeichneten Agenten jederzeit gratis zu erhalten, und wird von dem 
felben bei der Verſicherungsnahme jede zu wünſchende Auskunft bereitwilligſt ertheilt. 


Hirſchberg, den 22. Juni 1805. 
6145. 


C. Weinmann, i 
Agent der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Aſthma⸗ u. Bruſtleidenden 


wird ein wenig koſtſpieliges Heilverfahren auf frankirte Briefe 
mitgetheilt. [6239] Bernhardt & Sohn in Deſſau. 


6365. Bei Umzügen und ſonſtigen Veranlaſſungen empfehle 
ich geehrten Herrſchaften meine Dienſte zu Verpackungen von 
Servicen und ſonſtigen fragilen Gegenſtänden bei beſcheidenen 
Anſprüchen. Ludwig Puder. 


6461. Unterricht wird in Realien billigſt ertheilt, durch 
oten. 


wen iſt zu erfahren in der Expedition des 


Die Fallſucht heilbar. 
6079. Durch einen glücklichen Zufall iſt Jemand in den Be⸗ 
ſitz eines ſchon in 45 vielen Fällen als unfehlbar er⸗ 
robten, nicht medieiniſchen Mittels gegen die Fallſucht 
ilepſie) Geben Die Heilung des Patienten nach vorſchrifts⸗ 
mäßigem Gebrauche dieſes Mittels iſt ſo ſicher, daß Jeder, der 

das Gegentheil beweiſt, eine 

Belohnung von 100 Thlrn. l 
SO — Gef. Franco:Auftr. sub D. X. 181 nimmt die 

Expd. d. Boten zur Weiterbeförderung entgegen. 6070. 


Mb e 


6457. 


Lotterie. 
Am 5. Juli ist die Ziehung I. Klasse 
132, Lotterie, Abholung der Loose bis "pa 
08 


bestens den 1. Juli bei Verlust 
Anrechts. l Lampert, 
Königl. Lotterie-Einnehmer. 
6480. Bei ſeinem Abgange von hier ſagt allen Freunden und N 
Bekannten ein herzliches Lebewobl Oscar Ninfe, 
Friedeberg a. Q., den 20. Juni 1865. 


6432. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs leiſte ich der Fran 

des Mittelgärtner Wache für wé? Beleidigung hierdurch 

öffentlich Abbitte. ohanne Reimann. 
Buchwald⸗Drehaus, den 19. Juni 1865. 


6352. Ehrenerklärung⸗ 

Ich habe aus Uebereilung den Bauergutsbeſitzer Gottlieb 
Heering aus Schildau beleidigt. Ich widerrufe meine Aeuße⸗ 
rung und erkläre den ꝛc. Heering für einen unbeſcholtenen Mann. 

Neu⸗Jannowitz den 18. Juni 1865. Wilh. Springer. 


Pr een 


* $ ve 
Pphotographiſche Anftalt von Eugen de Planque & Co., 
Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“. Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6158. 


E e ee e e e e e E E EE E EE 
Gefchäfts : Verlegung. 

Vom heutigen Tage ab habe ich mein bisher beftehendes laswaaren⸗ Geſchäft in das 
EE Haus der Frau Poſamentier Möller, an der Promenade neben der neuen Stadtbrauerei, 
S verlegt. — S 

Ich mache dies meinen ſehr geehrten Kunden von hier und Umgegend ergebenſt bekannt, und 

bitte um geneigte Beachtung. 

Hirſchberg, den 20. Zuni 1865. M. Schmidt, Glashändler. * 
... 0 ⁵ðù 00 BR RR RR RR A| 


Norddeutscher Lloyd. 
NEN Directe Poſt⸗ Dampfichitffehrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
D. Bremen, Capt. C. Meyer. D. Hanſa, Capt. 2 A. von Tanten. 
D. Newyork, „ er Dterendorp. D. America, Weſſels. 
D. Hermann Capitain G. Wenke, (im Bau). 


D. Hanfa Sonnabend, 1. Juli. D. America Sonnabend, 12. Auguſt. 
D. Newyork „ 40. Juli. D. Hanſa 5 26. Auguſt. 
D. Bremen „ | 


Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Exfte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, SE ee 60 Thaler Courant, 
inch. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L 2. 10 mit 15 Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Lang für alle Waaren. 
Nähere Auskunft ertheilen: In Breslau Herr Julius Sachs, eier ch in Neiſſe Herr zu 
Moecke; in Berlin die Herren Haupt⸗Agenten C. EHER RER, Invalidenſtr. Nr. 82; -Arnaut Major a, 
Landsbergerſtr. Nr. 21; séi C. Platzmann, Louiſenſtr. Nr. 


Dramen 1865. Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Crüsemann, Director. H. Peters, vocuranl, 
7. Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt-Actien - Geſellſchaſt. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork 


eventuell Sputhampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Saxonia, Capt. Meier, am 24. Juni. Germania, Capt. Ehlers, am 22. Juli. 

Teutonia, „ Haack, am 8. Juli. Boruſſia, „ Schwenſen, am 3. Auguſt. 

Bavaria, Capt. Taube am 15. Juli.“ Alemannia „ Trautmann am 19. Auguft. 
Gajüte Pr. Ert ril. 150, Zweite Gajüte Pr. En. ril. 119, Zwiſchendec Pr. Go d 60. 


Feed am e: Erſte 
ermäßigt für alle Waaren a L. 2, 10˙ pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 * Primage. 
Db. Expeditionen der obiger wc haft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 
am 15. Juli pr. Packetſchiff „Donau,“ Capt. Meyer. 
) Um dem großen ba von Bofagieren zu genügen, wird abermals ein SE ee 
e Bavaria, Capt. Taube, am Sonnabend den 15. Juli 
von rt A — New⸗ end expedirt. 
es bei dem Schiffsmakler guft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 
` ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der E. An vorſtehende Schiffe allein . conceffionirten General » Agenten 


C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 


6403. Eine Schmiede, neu 


ſofort zu verkaufen. 


Verkaufs Anzeigen. 
rr 


6244. Eine Krämerei, in der Mitte eines großen 
Kirchdorfes im Jauer ſchen Kreiſe gelegen, mit ſehr 
lebhafter Praxis, iſt ſofort zu verkaufen. 


N Näheres Uferſtraße bei Langer in Jauer. 
DD 


Meinen, an der Warmbrunner 


= 


Dia gelegenen, fcit vielen Jah⸗ 


ren bekannten 
„Gaſthof zum Kynaſt“ 
hier, bin ich wegen Krankheit Wil⸗ 
lens zu verkaufen. 
10000 rtl. feſtſtehende Hypotheken. 
P. Härtel. 


gebaut, mit zwei Feuern, nebſt 
Acker, Doft- und Graſegarten, ift wegen Familien verhältniſſen 
Wo? jagt die Expedition des Boten. 


6397. Das Gut No. 11 zu Nieder ⸗Giersdorf bei 
Schweidnitz, enthaltend 30 Morgen Fläche, mit ganz maſſiv 
und neu gebautem Wohnhaus und Wirthſchaftsgebäuden, ift 
zu verkaufen und ſofort mit ſämmtlichen Beſtänden, todtem 
und lebendem Inventarium, zu übernehmen. 

Die Bedingungen ſind beim Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. 


Das Bauergut Nr. 148 zu Arnsdorf bei 


r „mit ca. 50 Morgen Acker und 


Wieſen, 30 Morgen Buſchland, lebendem und tod- 
tem Inventarium und ſämmtlicher Ernte, iſt veränderungshalber 
fofort zu verkaufen. Käufer wollen ſich gefälligſt portofrei an 
den Generalbevollmächtigten Schneidermeiſter E. Laus mann 
in Steinſeiffen wenden. 6353. 


Mühlen Verkauf. EI 


Eine vortheilbaft gelegene Waſſermühle mit Acker, in einem 
großen Bauerndorfe nahe der Kreisſtadt Schönau, iſt baldigſt 
zu verkaufen. Näheres im Auftrage zu erfahren bei Leder 
in Nieder⸗Reichwaldau. 6422. 


Stellen Verkauf. 


Ene, nahe der Kreisſtadt Schönau gelegene, Stelle von 30 


Scheffel B. M. Acker ift baldigst zu verkaufen 915 Leder 
6423. 


in Nieder⸗Reichwaldau. 


6350. Die Erben des hier verſtorbenen Glasſchneider Hor⸗ 
nig beabſichtigen das Haus Nr. 16 hierſelbſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Käufer wollen ſich dieſerhalb an den Königl. 
Bade⸗Polizei⸗Beamten Pätzold wenden, der die Kaufbedin⸗ 


i gungen mittheilen wird. 


tiefe werden portofrei erbeten. 
Warmbrunn, den 19. Juni 1865. 
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6318. 


Güter - Verkauf. 


l, Ein Landgut in Weſtpreußen, Areal 580 Morgen, mit 


Ziegelei. Preis 28,000 Thlr. 
Wird auch auf eine ll NR im Gebirge vertauſcht. 

2., Eine Gärtnerſtelle, ½ Stunde von Hainau entfernt, 
Areal 18 
3000 Thlr. Anz. 1000 Thlr. 


Morg. incl. 6%, e, ſchöner Wieſen. Preis 


Anz. 8 bis 10,000 Thlr. 


3, Ein Banergut bei Breslau „Areal 140 Morg. Preis 


16,000 Thlr. Anz. 6000 Thlr. f 
4, Ein Bauergut bei Breslau, Areal 39 Morg. Preis 
4000 Thlr. Anz. 1500 bis 2000 Thlr. p 
5., Ein Freigut bei Breslau, Areal 430 Morgen, Boden 
vorzüglich, feit ſehr d Jahren in einer Hand. Wohn⸗ 
haus ſchön, im Jahre 1848 neu maſſiv erbaut, nebſt gut 
rentirender Brauerei (Piſtoriſches Apparat); außerdem 
Kretſcham, Schmiede, nebſt 3 Arbeiterhäufern. Lebendes 
und todtes Inventarium vorzüglich und im Ueberfluf 
350 Stück Schaafe ſind vorhanden, — überhaupt ein 
Muſtergut. Preis 68,000 Thlr. Anz. 15 bis 20,000 Thlr. 
Schulden 10,000 Thlr. Mündelgelder. 
Nähere Auskunft ertheilt J. Wandel zu Breslau, 
Gräbſchnerſtraße 17, zweite Etage. 


Mühlen ⸗Verkauf. 


6195 


Das zu Domanze, Kreis Schweidnitz, eine Viertelmeile 


von der Eiſenbahnſtation Ingramsdorf entfernt liegende Müh⸗ 
lengrundſtück iſt erbtheilungshalber ſofort zu verkaufen. 


Mühlenwerk beſteht aus 1 franzöſiſchen und 2 deutſchen Mahl — 


gängen, 1 Spitzgange und einer Brettmühle und hat zu ſei⸗ 
nem Betriebe vollſtändig ausreichendes Waſſer. Circa 35 Mor⸗ 
en Acker und Wieſe beſter Qualität gehören zu jenem Grund: 
tücke. Die Mühlen: und Mirthechaftsgebäure ſind durchweg 
im beiten Zuſtande. Selbſtkäufer wollen fih gefälligſt an den 
Verwalter der Mühle W. Pretſchker wenden. 

Domanze, den 14. Juni 1865. 


6417. Verkaufs Anzeige. A 
Wegen Familienverhältniſſen bin ich Willens meine Gärt- 
al mit circa 10 Schffl. Acker und ſchönem Obſt⸗ und 
Graſe⸗Garten ſofort zu verkaufen. Die Gebäude find. in gu- 
tem Bauzuſtande, gewölbter Stall, ſowie ein ſchönes Gewölbe. 
Auch können noch 2 Stuben verpachtet werden. Käufer kön⸗ 
nen noch eine Pacht⸗Parzelle von circa 8 Scheffel incl. einer 
Wieſe mit übernehmen, welche auch auf einige Jahre bedingt 
ijt. Das Nähre ift zu erfahren beim = 
Eigenthümer C. Scholz in Nor.⸗Falkenhain. 


6380. Meine Stelle mit 18 Morgen Acker und Garten in 
Bolken hain iſt mit vollſtändigem Inventarium bald zu ver- 
kaufen und das Nähere bei dem Eigenthümer oder beim Han⸗ 
delsmann Berner in Bolkenhain zu erfahren. 

Carl Scholz. 


6331. Verkaufsanzeigen. dëch 
Ein ſehr ſchönes großes Haus, nebſt c. 30 Mg. Acker in 
einem gr. Fabrikdorfe zu jedem Geſchäft, hauptſ. zu einer Fa⸗ 
brif fid) eignend, mehrere Bauerg., Gaſthöfe u. Reſtauralio⸗ 
nen weiſet zum baldigen Kauf nach: 

Wüſtegiersdorf, den 19. Juni 1865. Carl Buſchmann. 


Ein Freibauergu mit circa 70 Morgen Acker, Buſch 


eib und Wieſe, todtem und lebendem 
e ſteht zum Verkauf. Das Nähere if zu erfahren 
ei den 

friedeber 


Krauſe'ſchen Erben in Hausdor 
g. 634 


bei Hohen⸗ 
BR, 


u ER A 


BEN" 
K 


— 


8 Brauerei = Verkauf. 


Eine eingerichtete Brauerei auf dem Lande, mit Schank⸗ 
wirthſchaft (die einzige im Dorfe), dabei 30 Morgen Acker, 
guter „Gehöfte ſowie Brauerei maſſiv, ift wegen zur 

ube Setzen baldigſt zu verkaufen. Auskunft wird in der 


Opitz' fen Buchdruckerei in Jauer erteilt. 


8785. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Eine Waſſer⸗Mahlmühle mit einem franzöſiſchen Gange 
und einer Brettſchneide, ſowie nebſt dem dazu gehörigen Acker⸗ 
und Wieſenlande von 10 Morgen Fläche beſter Qualität, der 
ämmtlichen Erndte und lebenden und todten Inventarien⸗ 
ſtücken, will der Beſitzer Familienverhältniſſe wegen zu einem 
ſoliden Preiſe und mit einer Anzahlung von 3000 "Mr. 
verkaufen. Das Nähere iſt auf portofreie Anfragen zu erfah⸗ 
ren bei dem Commiſſionair Sitte zu Markliſſa. 


SE" Färberei mit Roßmangel, 


worin ſeit 30 Jahren das Geſchäft mit beſtem Erfolg 
ben, iſt bei Anzahlung von 1000 Thlrn. zu verkaufen. 
H. Klette. 
6090. Grunau bei Hirſchberg. 
6235. Eine Wirthſchaft mit 74 Morgen Land, incl. 
Buih, Wieſe u. Garten, iſt mit oder auch ohne Inventarium 
aus freier Hand zu verkaufen. 
Hausdorf bei Hohenfriedeberg. 
Die Krauſe ſchen Erben. 


6048. Ein maſſiv gebautes neues Haus, 1½ Stock hoch, mit 
4 Stuben und 1 kleinen Gewölbe verſehen, nebſt großem Gar: 
ten, der ebenfalls 1 auch 2 Bauſtellen abgiebt, iſt zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt nur reellen Selbſtkäufern der Kauf⸗ 
mann L. Bohner in Liebau. 


6346. Verkaufs Anzeige. 

Eine Gaſtwirthſchaft mit Geſellſchaftsgarten, nahe 
an der Stadt, ift zu verkaufen und das Nähere beim Com: 
miſſionair Rumler in Janer zu erfahren. e 

erſelbe weiſet zum e nach: mehrere Rittergüter, 


Freigüter, jo wie eine Gaſtwirt haft nebſt Acker. 
3 Verlauf einer Waſſermühle. 


Eine Waſſermühle mit einem franzöſiſchen und deutſchen 
Gange, maſſiven Gebäuden, in der wohlhabendſten Gegend 
t. Schleſiens, mit 32 Morgen Meder und Wieſen, lebendem 
und todtem Inventarlum, if ſofort wegen Familienverhält⸗ 
"E zu verkaufen. 


etrie⸗ 


teisgebot 12000 rtl., Anzahlung 3 — 4000 rtl. 
ähere Auskunft darüber bei G. Franzke in Liegnitz, 
Ritterſtraße Nr. 4. 


a) Die herrſchaftliche Befitzung Nr. 880 zu Hirſchberg mit 
großem Garten, Park, Pferdeſtallung, Wagenremiſe; 

b) — Haus No. 167 5. zu Lauban, Brüderſtraße, 6 Fen- 

er Front; 

c) eine Waſſermühle, im Jahre 1831 neuerbaut, wozu 5 
Morgen Wieſen und mehrere Gärten gehören, 

ſind ſofort zu verkaufen. Näheres theilt mit 
6364. M. Sarner in Hirſchberg. 
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6312. e 

A Guts - Verkauf. 
Veränderungshalber bin ich Willens mein Banergnt 
r. 28 zu Hernsdorf bei Friedeberg a. Q. mit circa 62 Mor- 

gen Acker und Buſch und vollſtändigem Inventarium zu ver⸗ 

kaufen. Die Gebäude ſind maſſiv und ganz neu gebaut, Stal⸗ 

lung gewölbt. Selbſtkäufer können ſofort mit mir unterhandeln. 

Gottlieb Buchelt. 


Alleinige Niederlage der Carlshaller 
Patent⸗Viehſalz⸗Leckſteine für Hirſchberg 
bei [6382] Ewald Meinse. 
6447. Ein Paar gute r N. ſind zu verkaufen bei 

C. Weinmann in Hirſchberg. 
3936. Inſektenpulver, Mottenpulver, Fliegen⸗ 
papier, Fliegenpulver, Inſektentinktur empfiehlt 
H. Zschetzschingcek, Markt 18. 
6200. Eine im guten Zuſtande befindliche Wattenmaſchine 
ift ſofort billig zu verkaufen bei 
F. Pliſchke im Zollhauſe zu Koig bei Parchwitz. 


Beste englische 


Patent- Filze 


zu Dachbedeckungen 
und zur Bekleidung feuchter Wände, 
Preis pr, 200 OFuss engl. 51% Rthlr. Pr. Crt. 
Niederlage auf dem Continent. bei 
J. H. Walkhoff, Humburg. 


Alleiniges Depot für Schlesien bei 


C. J. Günther, Breslau, Ring No. 6. 
Beethoven's Tonschöpfungen, 


für Pianof. arr., find zu verkaufen. Wo? zu erfr. in d. Crp. d. B. 


6470. Schöne vollhaͤrige Dachs häute zu 
Pferdekummten ſind zu haben bei 
C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtr. 89. 


Portland- Cement 


iſt auf Lager und empfehlen ſolchen zur geneigten Abnahme 
bei billigſten Preiſen: M. J. Sachs & Söhne 
6476. in Hirſchberg. 


G. H. zu Friedeberg a. Q. 


empfiehlt fein vollſtändig aſſortirtes Herren: Garderobe: | 
Lager, besgl. Stoffe jeder Art mit dem Bemerken, daß ſich 
daſſelbe an Wochenmarkttagen am Markte im Gaſthofe zum 
Schwert befindet. 6478. 


6049. 1 Arbeitswagen, Achſen von Holz, 1 Wende⸗ 
pflug und 60 bis 70 Schock Nindsklauen ſind zum Ver⸗ 
kauf bei . Hanel in Liebau. 


uo. Buntes u. weißes Porzellan in größter Auswahl empfiehlt 


en gros & en detail zu Fabrikpreiſen 


H. Bruck. 


nicht berzuftelen vermögen und deshalb keinen Abſatz erzielen, fo ziehen fie bei jeder Gelegenheit über meinen 


bei acuten und veralteten katharrhaliſchen Bruſt⸗ 


in halben zu 20 Sgr., in Viertel⸗ zu 10 Sgr. 


Re aa 
Wenn große Leute Séier bauen, | 


haben Kärruer zu thun. Wenn eine Erfindung, mag fie dem Kreiſe der reinen Wiſſenſchaft, der Mechanik oder Kunft 

angehören, gemacht wird, jo finden fih gleich eine Maſſe Stümper, welche dieſelbe nachzumachen ſuchen und — verderben. Als 

Goethe den Werther ſchrieb, Humboldt den Kosmos, wurde die Welt mit Werthern und großen und kleinen Kosmen überſchüttet. 
Das Verdienſt und die Aechtheit bleiben immer auf Seite des Erfinders. 

Vor länger als 10 Jahren trat ich zuerſt mit meinem weißen Bruſt⸗Syrup an die Oeffentlichkeit; ſeine Wirkungen waren 
ausgezeichnet, wie die lobenden Anerkennungen von Hoch und Niedrig, von Gelehrten und Ungelehrten, die ihm im reichen 
Maße zu Theil wurden, beweiſen. Kaum erſchienen, erdreiſtete fih ein Schlaukopf, ihn nachzumachen, und diefe Nachäfferer iſt 
bis heute zu einer unüberſehbaren Menge angewachſen. Dieſes Nachmachen aber ſpricht für ſeine unbedingte Güte und Wirk⸗ 
ſamkeit, aber auch für den reichen Abſatz, der ihm zu Theil wurde. Niemand aber als ich fennt die chemiſche Zu, 
ſammenſetzung und Zubereitung meines Bruſt⸗Syrups, und weil eben die Nachpfuſcher das wirkliche gute Fabrikat 


‚allein ächten weißen Bruſt⸗Syrup 
in der brotneidiſcheſten Weiſe los und ſuchen dem Publikum vorzuſchwindeln, daß ihr Machwerk eine Verbeſſerung und trondem 
viel billiger fei. Was das Erftere anbelangt, jo hätte ich wohl nur eine Verbeſſerung vornehmen können, wenn ſolche möglich, 
und nicht Leute, welche von der richtigen Fabrikation auch nicht eine Idee haben; was den Preis betrifft, jo jagen diefe Spell 
lanten natürlich nicht, daß ihre Flaſchen um vieles kleiner find, als die meinigen. Wäre der Preis, ohne die Wirkung DEF 
Fabrikats zu beeinträchtigen, niedriger zu ſetzen, ſo würde auch dieſes längſt von mir geſchehen ſein. — Alſo — weg mit 


N sſchwindel! $ 
en G. A. W. Mayer in Breslau, e 
Erfinder u. alleiniger Fabrik. des ächten weißen Bruft:Syrups- 


Empfehlung eines Gelehrten in Folge gema Ster @efabrung. j 
Nach den von mir in meiner eigenen Praxis ſowohl, als auch von anderen Perſonen, welche den bei Herrn Kaufm, 
Straube allhier verkäuflichen Mayer'ſchen ie gebraucht, gemachten Erfahrungen ift derſelbe ein vortreffliches Mittel 
(E Verſchleimungen, als auch bei anderen Stockungen in den Lungen 
und aſthmatiſchen Beſchwerden, jowie in Kurzathmigkeit und Bruſtkrämpfen; ich kann deshalb dieſes Mittel 
allen an dieſen Beſchwerden leidenden Perſonen empfehlen. xi - — 
Ohrdruff bei Gotha. Dr. Krügelſtein, Medizinalrath und Phyſikus. 


Empfehlung eines Laien in Folge glücklicher Kur und ſeiner Heilung von heftigen Bruſtſchmerzen 
und der dadurch enkſtandenen totalen Entkräftigung. 
Nach einer ſtarken Erkältung litt ich mehrere Mongte lang an heftigen Bruſtſchmerzen und faſt unerträglichem 
Huſten. Auch fand ſich ein ſtechender Schmerz im Halſe, namentlich beim Schlingen ein. Ich war ſo heruntergekommen, 
daß ich kaum einige hundert Schritte langſam gehen konnte, ohne mich ausruhen zu müſſen, fo ſehr war ich entkräftet. 
Auf den Rath eines Freundes aus Thorn wandte ich mich an den Kaufmann Herrn Dekkert daſelbſt mit dem Erſuchen, mir 
eine Flaſche G. A. W. Mayer'ſchen weißen Bruſt⸗Syrup zu ſenden. Seit Mitte März habe nun die zweite Flaſche im Gebrauch. 
Schon nach der erſten verloren ſich die Halsbeſchwerden, und jetzt bin ich, Gott ſei Dank, ſo weit hergeſtellt, daß 
ich LA Geſchäften wieder mit Kraft und Ausdauer nachgehen kann. Dieſes zur Beachtung für Leidende, 


— 


„3. in Wroclawel bei Thorn, den 5. April 1805. Okonkowski, Schiffer. A 

6340, Alleinige Niederlage für Lie bau bei Ig. Klose. | 
TE BA TR ERREECHEN OO 
6388. Fertige Hobel, | 


fowie fämmtliche Schneidewerkzeuge für die Herren Tiſchler, Zim⸗ | 
merleute, Böttcher, Drechsler und Stellmacher empfehlen unter 
Garantie Wwe. Pollack 8 Sohn. 


mi Wichtig für Pferdebeſitzer. Se 
5866. Als Mittel gegen Huf-Krankdeit der Pferde, 


f ruſpalten, rheumatiſche Hufentzündung (Verſchlag), Hufe mit ſprödem, bröcklichem 
Bet GK SO Wände, Steingallen ꝛc. zc., ift Ste GE, E 1. Klaſſe und tabs 
des Schleſ. Küraſſter⸗Regiments Nr. l, Luſensky, erfundene 


Präparirte Huf⸗Salbe 


nders fehlen, wie zahlreiche Atteſte, welche bei uns im Original eingeſehen werden können, beweiſen. | 
En Ann en 7 Sich 1 & Co. in Breslau, Se le. 14, in ganzen Pots zu Ta 5 Sgr., i 


4 * 


i Zweite Beilage zu Nr. 50 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


24. Juni 1865. S 


3 Tudboff sche 8 


1 


andſchuh find wieder vorräthig. H. Bruck. 
Ein Fingerzeig für S Rui ti und Alle die an Ast über au der Bru leiden. 
N 2 Si N 8 l ese e P j 
2 ann es ni „Ew. e L w R „ mir f effli e 
huenden Schleien Fenchel pon Grita a welche! Ne er n ar AEN 


t ' ohlthat er an mir gezeigt hat. Ich litt feit einer Reihe 
von 7 bis 8 Jahren an einer entſetzlichen Krankheit, die der Dr. ſtets Aſthma nannte. Ich litt zu Sen Ge 


es fehlte mir vorzüglich ſehr häufig an der Luft, dann trat ein heftiger Huſten ein, verbunden mit einem entsetzlichen Aus⸗ 
wurf. Der Auswurf wurde immer bedrohlicher, da es mehr Eiter war, auch halte ich zu öſteren Malen Seitenſtechen. Ich mußte 
auf Anrathen des Herrn Mr. ſchröpfen, was auch jedesmal helfen that, das Stechen fih aber immer wieder in der Inken 
Seite einſtellte. Durch den furchtbaren Auswurf ſchwanden meine Kräfte, eine Abmagerung trat ein, ich wurde durch die 
Länge der Zeit ſiech und elend und ſah ſehr leidend aus, der Zuſtand mit mir wurde immer bedenklicher, meine Kräfte 
nahmen von Tage zu Tage ab. Da las ich in der Zeitung eine Annonce, mir wurde meine ganze Krankheit entfaltet, die 
Krankheit wurde nämlich die chroniſche Lungenſchwindſucht genannt. Jetzt ging mir ein Lichk auf; da es mir aber nicht 
gleich möglich war, die Kur auf meine eigne Rechnung zu beginnen und Ihren edlen von Gott geſegneten Extract zu ge⸗ 
nießen, jo wendete ich mich mit der Annonce zu unſerem Pr., ich legte fie ihm vor mit dem Bemerken, das wäre meine 
Krankheit, wie ſie in der Annonce enthalten wäre Er ſah die Annonce an und ſagte, ich würde doch meinem Arzt das 

utrauen ſchenken, daß er meine Krankheit kenne. Ich beharrte aber darauf und forderte ihn auf, mir aus der Kaſſe die 

littel dazu zu verſchaffen, worauf er mir erwiederte, ich ſollte auf ſolche Zeitungsſchreierei nicht hören, und da könnte er 
mir nichts dazu verſchaffen, weshalb ich die Kur auf meine eigene Rechnung unternahm und Ihren fo heilbringenden 
L. W. Egers'ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extract genoß. Gleich nach 3—Amaligem Einnehmen konnte ich fagen: mir fi jetzt 
bedeutend wohler. Ich hatte gerade zur ſelbigen Zeit keinen Appetit zum Eſſen, als ich aber ein paar Mal hatte einge⸗ 
nommen, bekam ich rechten Appetit zum Eſſen, weshalb ich mich ſehr freute und ſo habe ich vom Gebrauch von 6 Flaſchen 
mich ſo weit bergeſtellt, daß ich es vielleicht noch in einem geringen $ 


7 ? | Maße fortgebrauchen müßte u. f. w. Denn der Erfol 
war ſehr erſichtlich und Ihr edles Fabrikat hat durch mich Eingang gefunden, welche Alle, die davon genoſſen, ihre volk 


Anerkennung kundgeben. Mit der größten Hochachtung gezeichnet Auguft Broemme. 
beröllwih, im März 1865. guit e 


Alleinige Niederlage bei: 


©. Schneider in Hirſchberg dunkle Purggaſſe, 


EE, gege 


eege 


ulius Helbig in Lähn, | uling Schmidt in Qüben, 

. ©. Schäfer in Gerifienberg, | uftav Räbiger in Muskau, 

ouis ig in Bol 1 | F. A. Semtner in Neuſalz, 

errmaun Schön in Bolkenhain, P. Wefers in Schmiedeberg, 

eodor Rother in Löwenberg, | 3 T. Machatſcheck in Liebau, 

„T. Jaſchke in Striegau, I + Graner in Schönau, 
Auguſt Werner in Landeshut, J. F. Menzel in Hohenfriedeberg. 
M. Fiſcher in Landeshut, 6338 


Zum Schönauer Jahrmarkt, DX 
. Gusto zum Adler,‘ emm 
befindet ſich wie bisher mein 
Mode -Waaren - Lager DY 


mit allen für das Frühjahr und den Sommer erſchienenen Neuheiten in einer noch 
nie dageweſenen großen Auswahl. 


pPreiſe anfinllend billig. DE 
Frühjahrs⸗Mäntel, Mantillen und Jacken 


nach den neueſten Pariſer Facons in reicher Auswahl. 


6384. Waldemar Heidrich. 


irſchberg: A. Edom. 


J Hobenfriebeberg: J. F. Men: 


Zur Saat in den Stoppel! 


empfiehlt die Samenhandlung Gustav 3 m 


ge [6343. 
Waſſerrüben u. engl. Futterrübſamen, Heidekorn 
lte u. Knor , owe auch Dotter und Senf. 


Geriebenes Bleiweiß! 


in ſehr ſchöner Qualité, empfiehlt bei Entnahme von Ya Cir. 
an zu Fabrikpreiſen, ebenjo im Einzelnen billigjt 
6330. Ind. Otto Ganzert in Warmbrunn. 


6339. Aus Köln. 

Seit längerer Zeit an Magenbeſchwerden, ſchlechter Ver⸗ 
dauung, eeler und deren Folgen leidend, ge: 
brauchte ich in meiner erzweiflung und auf Anrathen 
meiner Bekannten auch den R. F. aubitz'ſchen Kräuter: 
Liqueur. — Der ſechs monatliche Gebrau tefielben hat 
mich faſt gänzlich wieder Ne weshalb ich den Dau⸗ 
bitz ſchen Kräuter- Liqueur llen als ein unübertreffliches 
Hausmittel empfehlen kann. 

Köln, den 30. Januar 1865. ; 

Noſa Scholz, Schaufpielerin am Stadttheater. 
Aus Berlin. ; 

Der Daubitz'ſche Kräuterliqueur hat mir bei meinen 
jahrelangen Leiden, welches namentlich Reißen in allen 
Gliedern, e Stuhlabſonderung geweſen, die 
ausgezeichnetſten Dienſte gethan. — Ich fühle 
mich jetzt, nachdem ich den Liqueur 8 Wochen 
regelmäßig gebrauche, entſchieden wohler und 
fpüre große Erleichterung in meinen frühe⸗ 
ren krankhaften Zu 


änden, — Ich kann daher den 
Daubitz'ſchen Kräuterliqueur Jedem mit Recht empfehlen. 


Berlin, den 11. Februar 1865. Leen 
Wwe. Gitte, Joachimsſtraße 8. 


Zur gefälligen Beachtung! 
Beim Eintauf des echten N. F. Danubit: 


ſchen Kräuter⸗Liqueurs wolle man genau 


darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den Fa⸗ 
brilſtempel tragenden Bleikapſel verſehen, auf der 
Mück ſeite die eingebrannte Firma R. F. Dau⸗ 
bitz, Berlin, Charlottenſtraße 19, hat, das Eti⸗ 
auett in oberſter Reihe „M. F. Daubitz'ſcher“ 
und in unterſter Reihe das Namens⸗Faeſimile des Er: 
ders Apothekers R. 5 Daubitz trägt, und gekauft 
ſt in der in y öffentlichen Blättern annoncirten auto: 
riſirten Niederlage von: 
Liebau: J. F. Machatſcheck. 
oltenhain: G. Runi, de ber 
Friedeberg a. Queis: A. W. Reichenbach: Nobert Nath: 
Goßben: Hei r, Gegner, Schömberg: Peter Schaal 
0 : Heinr. Letzner. erg: Peter aal. 
Greiffenberg: E. Neumaun. Schönau: M. Thamm. 
Hermsdorfü K: E. Gebhard. Gi ee Ad. Greiffen⸗ 
erg. 

zel. b Steinſeiffen: Aug. Fiſcher. 
ge: Franz Gärtner, SC, Dag Fritz 5 
andeshut: E. Nudolph. 


1120 


—— 


Täglich 


zimo Stachelbeer · Kuchen 


offerirt die Conditorei des M. Jaenisch. 


Für Brillenbedürfende 


alle Donnerſtage im „goldenen Schwert“ zu Hirſchberg. 
9925 Ehr. Heinze, Optikus. 


6240. Pianino, neue und gebrauchte Flügel: und 
Tafel⸗Inſtrumente ſtehen zum Verkauf beim 
Inſtrumentenmacher Sprotte in Jauer. 


A. 


5123 Geſundheit befördernden 


Hoff ſchen Malz: Ertraet 
in feinſter, kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit, habe ich 
wieder erhalten. Carl Vogt. 


si Selter - Wasser 


bei Carl Vogt: 


Zeene EE 7 
— d 
Altmann & Lüders. 
Bei den Unternehmern Altmann & Lüders 
zu Schoosdorf bei Greiffenberg ſtehen 100 Stück 
Kippkarren in einem guten und brauchbaren gu 


ſtande zu verkaufen. 627. 


— — — — a 
6208. Das Dominium Fiſchbach hat einen 3½ jah⸗ f 
rigen Holländer Original: Bullen verkäuflich. 

AERO EE 

6249. Um mit den bei mir auf Lager liegenden geſchnittenen 

Nohr: u. Tapezier⸗Nägeln, ſowie allen Sorten Abſatz⸗ 

tiften zu räumen, verkauft dieſelben zu bedeutend erabge⸗ 

etzten Preiſen H. Füllner. 
Ober⸗Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


Eine auf der Thierſchau gewonnene, gut 


conſtruirte Schrotmühle ift zu verkaufen beim 
Hausbeſitzer Leßmann auf dem Schieſpplatz 
Starke buchene Schwarten und buchene Rand- 
hölzer verkauft in größeren oder kleineren Partien 
6345. der Zimmermeiſter Knoll. 
6334. Durch den Umbau meines Mühlengewerks kommen 
zum Verkauf zwei ſtarke eichene Kammräder, 9“ 2½“ hoch 


3½“ Theilung, 102 Stück Kämme beim 
Müllermeiſter Vater in Wingendorf bei Lauban. 


„T——— —.. ., aree i 
Neue engl. Matjes⸗Her inge, 
von vorzüglich ſchöner Qualität, empfiehlt 6153 

Rudolph Schneider in Warmbrunn, Zietenſtr. 225. 
6358. Die Unterzeichneten halten ſtets Lager des als vorzüg⸗ 
lich anerkannten 


Portland⸗Cement's 


der Fabrik „Stern“ in Stettin und ſind auch bereit, Aufträge 
zur directen Verſendung ab Fabrik zu vermitteln. 
Breslau. 6358. Kanold & Co. 


Eee — 


6335 Das Dominium Friedersdorf bei Greiffenberg i Schl. 
verkauft wegen Wirthſchaftsveränderung aus 1 — lectoral⸗ 


Sede 150 Stück zur Zucht taugliche Muttern u. 
200 Stück ſtarke junge Schöpſe. 
Schmelz⸗ u. Beguß Oefen, zu billigem Preiſe, 
werden von der herrſchaftlichen Fabrik zu 
Schwerta, franco Bahnhof Görlitz, 
Kohlfurt, Bunzlau, Zittau, geliefert. 
Für Oefen, welche in's Land von der 


Chauſſee abgehen, wird Ort und Name erbeten, wo 
und an wen der Führmann an der Chauſſee abliefern kann. 


Auf der Laubaner Ausſtellung hat die Fabrik den Preis 
EE GEES 

50 Stück Brackſchafe, wovon eine 
Partie ſich bald zum ſchlachten eignet, ſtehen 
zum Berkauf bei dem Dom. Elbel Kauffung. 


na Waſſerpfannen, Ofen: 
töpfe, geſchmiedete und gegoſſene 
Dfenplatten, Platten ⸗Thüren, 
Einfeuerungs⸗Thüren, Kaffee: 
brenner verkauft billig 

E. H. Rülke in Schönau. 


r 
Drahtnägel, 
beſte W.äſtphäliſche, offerirt zu äußerſt billigen Preiſen, als: 
Schindelnägel, 2%, Zoll lang, per Shod 7—8 pfg., 
Doppel⸗Schindelnägel, 2%, Zoll lang, per Schock 9 pf. 


8 1 Jor. 
Halbe Brettnägel, 2½“ lang, p. Shd. 1 ſgr. bis 1 ½ ſgr., 
Dreilinge, 3“ lang, per Schock 1¼ far. bis 1%, van 
Ganze Brettnägel, 3½ “ lang, per Schock 2 bis 2½ ſgr., 
Lattennägel, von 4 bis 5” Länge, per Shd. von 3 IW an, 

Dem Gewicht nach wird pro Pfd. mit 2 for. 3 pf. bis 2½ far. 
berechnet, bei großen Poſten noch billiger. 
Schönan. Julius Mattern. 


6401. Johann Hoff's 
Malz⸗Extrakt⸗Geſundheits⸗ Bier. 
Tauſendfach anerkanntes hülfreiches Mittel bei veralte⸗ 


tem Huſten, allgemeiner Körperſchwäche, Appetitloſig⸗ 
teit, Hämorrhoidalleiden, e ruſt⸗ u. Sun. 


6270, 


genleiden 1c. Wieder⸗Geneſenden kann der Malz⸗Extrakt 
zur ſchnellern Sammlung der Kräfte beſonders em⸗ 
"ez feiſche Sendung die Flaſche 7¼ Sgr., I 

on friſcher Sendung die Flaſche 7¼ Sgr., leere Fla- 
ſchen mit 9 Pf. à Stück Se Bei 10 Flaſchen Rabatt. cht 
für Penseu und Umgegend bei 


W. Müller, Friedrichsſtr. 


6440. Ein franzöſiſcher Mühlſtein⸗Laufer, erſte Qualität, 
3 Fuß 2 Zoll Durchmeſſer, ein Dröhling mit 32 Kämmen, 
3½ Zoll Theilung, liegen zum Verkauf bei 

Ziegert in Ober⸗Heriſchdorf. 


1121 — 


Malaga- enen Wei 


von Lë A. Wald in Berlin, Fl. 10 Sgr. incl. 
Dieſes ausgezeichnet wirkſame und billige Getränk wird 
als Hilfs⸗ und Stärkungsmittel ge en Magenfchwäche, 
geſtörte Verdauung ıc., ins onder auch Geneſen⸗ 
den Behufs ſchnellerer Wiedererlangung der Kräſte beſtens 
empfohlen. Der „Malaga“ ift wiſſenſchaftlich geprüft, 
ſowie ärztlich und durch Hunderte von Zeugniſſen achtba⸗ 
rer Perſonen aus allen Ständen als eines der vorzüg⸗ 
lichſten Geſundheits⸗Getränke anerkannt. Allein acht 
zu haben in e 6042.. 
1 bei Conditor A. Edom, 
3 Frit 


ſch in Warmbrunn, 

d. Neumann n Greiffenberg, 
A. W. Neumann „ E yA. 
2 C. H. Eſchrich „ 1 wen berg, ., 


Thamm „Schönau, 

anz Gärtner „Jauer, 
Ti Machatſcheck „ Liebau, 

, Rudolph „ Landeshut 

. F. Menzel „ Hohenfxiedeberg. 
d „ Bolkenhain. 


Kun 
Ebendaſelbſt Geſundheits⸗Blumengeiſt von F. A. 
Wald in Berlin; à Fl. 7½, 15 Sgr. und 1 Thaler. 
Probefl. 5 Sgr. = 18 Xr. rh. 


Gut gelagerte Cigarren von 5—30 Thlr. 


pro Mille empfiehlt Ewald Heinze, Hirſchberg. 


Pommerſchen Portland Cement 
S empfiehlt Guſtav Scholtz. 


6421. Neunaugen, friſchen Elb. Caviar, Sardi- 


nes à l'huile, Trüffeln, ruſſiſche Sardinen 
empfing und empfiehlt H. Zſchetzſchingck, Markt 18. 


Gute neue Matjes⸗Heringe enn mann. 
Lager import. Havanna-Cigarren 
6462. bei Gebrüder Cassel. 


6395. Einen ganz brauchbaren Violon verkauft billig 
1 Herrmann Jung in Bolkenhain. 


Meßſingdraht, 


6367. 


von der ſchwächſten bis ſtärkſten Nummer, verkaufen, um damit 


zu räumen, zu und unter dem Koſtenpreiſe. 
Wwe. Pollack & Sohn. 


60 Stick Bradihafe e be 


6455. Gutsbeſitzer Elteſter in Berthelsdorf b. Spiller. 


ar 52 Bracken, 


davon die Hälfte für Fleiſcher, jftehen auf dem Vorwerk Rie- 
mendorf zum Verkauf. 
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CEET DEE SEKR RER —— — 


` 


Die Gebhard 'ſche Conditorei 
ie zu Hermsdorf u. K. 

IR nom 2. Juli d. J. ab für die Sommer ⸗Saiſon wiederum 
töffnet, empfiehlt fih einem hochgeehrten Publikum mit fei- 
zem Lager von ächt Kulmbacher, ſowie allen andern beliebten 
kagerbieren, Gin, Weinen, Selter- u. Sodawaſſern, feinen Li: 
euren, beſonders den berühmten Daubitz'ſchen Kräuter⸗ 
queur, direkt vom Erfinder ſelbſt bezogen. 5389. 
Einem hochgeehrten Publikam die ergebene Anzeige, daß 
e, meinen Vorrath von guten englifchen Senſen, 
icheln und Sägen, ſowie andere Eiſenwaaren, um damit 
räumen, unterm Koſtenpreiſe verkaufe. 
Bolkenhain im Juni 1865. 6379. 
. Ein Stuhl⸗Noll⸗Wagen iſt zu verkaufen. 


60 

„Wo? ſagt die Expedition des Boten. 

388, Das von meinem feclig verſtorbenen Vater Fr. Tietze 
Hermsdorf u. K. übernommene Glaswaaren⸗Geſchäft 
ird wie früher fortgeſetzt, halte ſtets ein aſſortirtes Lager vor- 
thig, und empfehle mich einem bochgeehrten Publikum zur 
ſeneigten Beachtung. Beſtellungen werden jederzeit bereitwil⸗ 
oft entgegen genommen, ſchnell und prompt ausgeführt durch 

B. Gebhard zu Hermsdorf u. K. 


. Bekanntmachung. 

Wegen Aufgabe einer Färberei und Druckerei ſind 
immtliche Utenfilien, als: Formen, Tiſche ꝛc., darunter 
uch eine Appretur⸗Maſchine zum einſeitigen und zwei- 

itigen Stärken fofort billig zu verkaufen. 

| Näheres in Breslau, am Weidendamm 3. 

` GC" Zafelglas in allen Nummern, 
Eirniß, Leinöl, Beruftein:Lack, 
leiweiß, Zinkweiß, Pinſel in allen 

Gattungen offerirt billig 

L E. IH. Rülke in Schönau. 

Kauf ⸗Geſuche. 

453. Dreißig Schock gut geſtrickte Seile werden zu 


aufen geſucht. Von wem? erfährt man in der Expedition 
3 Boten. 


Altes Gußeiſen ſucht zu kaufen 
die Eiſengießerei des C. Grieſch 
in Berthelsdorf bei Hirſchberg. 
0398. Ein guter Flügel, aber nur ein ſolcher, womöglich 


über 6 octaviger, wird zu kaufen geſucht. 
Adreſſe: Se Se 313. poste restante Greiffenberg. 


ES Kübel -Butter 

auft zu guten Preiſen Friedrich Siegert in Jauer. 
Circa 10 Schock Schüttenſtroh (zu 
Dachſchauben) ſucht das Domin. Schwarzbach 
bei Hirſchberg zu kaufen. t 6451. 


C. Baum. 


N 
N 


— 1125 


Eine Kirfchen- und Beeren⸗Preſſe 


wird bald zu kaufen geſucht. Von wem? ſagt auf Franko⸗ 
Anfragen die Exped. d. Bl. 6372. 


Zu vermiethen. 
6300. Eine herrſchaftliche Wohnung im erſten Stock⸗ 
werk, vornheraus, enthaltend 2 Stuben, Kuͤche und den dazu 
gehörigen Beigelaß, iſt Ring No. 163 zum 1. Juli zu ver⸗ 
miethen und gleichzeitig zu beziehen. Näheres beim Eigenthümer. 


6438. Eine vollſtändig möblirte Stube nebſt Kabinet, vorn⸗ 
heraus, iſt baldigſt zu vermiethen: SA Ee Me 382. 
wanitz. 


6449. Zwei Stuben ſind zum 1. Juli oder 1 Ze u 
vermiethen in der Staggeſchen Beſitzung. Hartauer⸗ Ger 
bei dem Fuhrmann Schubert. 


6475. Drei Wohnungen find zu vermiethen; zwei Wohnungen 
beſtehend aus 4 Stuben, Entree, Altan, Küche, Keller und 
Beigelaß, mit ſchöner Ausſicht nach dem Gebirge; eine Woh⸗ 
nung von 3 Stuben, nebſt Küche und Beigelaß, bei 
Hirſchberg. Kallinich am kathol. Ringe. 


Wohnungs⸗Offerte zu Hermsdorf u. K. 


6387. In der B. Gebhard'ſchen Conditorei find für die 
Sommer⸗Saiſon ſtets gut möblirte und eingerichtete Wohnun⸗ 
gen verſchiedener Größe, ſowie auch Stallung, Wagenremiſe, 
billig zu vermiethen. 

6356. In Ober ⸗Heriſchdorf Nr. 217 find noch zwei ſchöne 
Zimmer mit ganzer Gebirgs⸗Ausſicht, nebſt Küche, großer 
Nebenkammer und allem Zubehör, permanent zu vermiethen 
und bald zu beziehen. Verwittwete Müller. 


050. In meinem Hauſe iſt der Eckladen, Markt⸗ und Zoll⸗ 
trapen- Gde, befte Lage, von Johanni d. J. ab, mit der 
erſten Etage vornheraus zu vermiethen. 

J. Hammer in Bunzlau Schl. 


on 


Perſonen finden Unterkommen. 


6272. Auf dem Dom. Hohenliebenthal, Kr. Schönau, iſt der 
Poſten eines Wirthſchafts⸗ Schreibers bald oder zum 
1. Juli zu beſetzen. 
6466. Zwei ordentliche Malergehülfen finden bei Eiſen⸗ 
bahnbauten dauernde Beſchäfligung beim f 
Maler Fr. Hielſcher in Hirſchberg. 
6249. Ein tüchtiger Malergehülfe findet bei gutem 
Lohn ſofort, oder p Juli Arbeit em BE S 
Maler R. Kretſchmer in Greiffenberg. 


A 


Š 
Zwei auch drei Malergehülfen finden bei gutem 
x Lohne dauernde Beſchäftigung bei x 
Friedr. Seiler, 
Wou, Maler in Friedland Schl. 


AIR 


62% Muſiker = Gefuh. 


Für ein renommirtes Muſikchor werden Muſiker für jedes 
Sé eer ck 
anto - Adrefien unter Chiffre 1. W. bitte an 


eneigte e 
die Erpedition d. Boten zu richten, 


So 


6325. n einem hieſigen lebhaft betriebenen Etabliſ⸗ 
ement saber und Dampf⸗Waſch⸗Anſtalt) ſoll der Po⸗ 
ten eines Inſpectors durch einen umſichtigen ſicheren Mann, 
der keine Fachkenntniſſe zu beſitzen braucht, dauernd beſetzt 
werden. Derſelbe hat neben Führung der Bücher in einfacher 
Weiſe den KEE ad zu beaufſichtigen und bezieht ein 
Jahresgehalt von rtl. — Nähere Auskunft iſt zu erthei⸗ 
tragt der À $ 
ké — vc O. Müller in Berlin, Oranienplatz Nr. 20. 


5435. tüchtige Schneidergeſellen finden Arbeit 
e Ee D e Sager er Schwenzer. 
6236. Einen auch zwei Tiſchlergeſellen ſucht bei gutem 

ck⸗Arbeit zum baldigen Antritt 
a der Aichlermeiſter Weiſt in Kauffung. 
6442. Es wird ein Bäckergeſelle geſucht, als erſter, 
in der Bobermühle zu Mauer. 


Tüchtige Zimmergeſellen 
erhalten noch dauernde Arbeit bei Knoll, 
6344. Zimmermſtr. in Hirſchberg. 
Einen Geſellen u. Lehrburſchen ſucht E. Scholz, Töpfermſtr. 


6243. Drei mit guten Zeugniſſen verſehene Brettſchneider 


ich zum baldigen Antritt melden. i 
TEE er J. D. Fiſcher. 


— — » EEE TUR | 
324. Ein ſolider Kutſcher, in den dreißiger Jahren, twel: 
äer aun Hasler Be chäftigungen obliegen muß, wird 
ir ein einſpänniges Fuhrwerk zum 1. Juli geſucht. Franco⸗ 
dreſſen werden sub. 15. IK. Erdmanns dorf poste restante 
erbeten. i 
Das Dom. Wenig- Rağwig bei Vëmenberg g GES 


Kutſcher, der auch Aderarbeit verſteht. 


— — — — —— 

Auf ein großes Gut in Nieder⸗Schleſien wird zum 
1 Suli = Ga irthſchafterin geſucht, welche mit der 
Milchwirthſchaft und Federviehzucht vertraut iſt. ae 
hat dieſelbe an Stelle der Hausfrau das Hausweſen mit zu 
übernehmen. Gef. Offerten wolle man unter der Chiffre: 
WR, II. Schönau poste restante abgeben. 


— — m 
ini ädchen, welche das Handſchuhnähen lernen 

— he i Fleiß lohnende Arbeit finden und ſich mel: 

den bei L. Gutmann, Handſchuhfabrikant. 


d in mittleren Jahren, die geübt im Flicken, 
Eine Jungfer Nähen und Ge Mäfche zurecht zu SN 
verſteht, wird zum 1. Juli auf's Land gewünſcht. Ge 5 n 
gung ift Zuſendung guter Zeugniſſe unter Adreſſe: R. Bunzlau, 
posto restante.“ 6375. 


—— — w b — — — 
64159. Eine gefunde kräftige Amme, womöglich vom Lande, 
b Siegert 
. e? Arnsdorf del een 
ET E a TE TEE RETTEN TER 
Ein fleißiges, ordentliches Mädchen, wel- 
ches in der feinen Küche behülflich ſein kann, 
findet bald oder 1. Juli Unterkommen bei 
Warmbrunn. A. Wittwer, Reſtaurateur. 


6299. Eine Kinderfran ſucht Mallickh 
Warmbrunn. 


Bade⸗Meiſter. 


e E 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
6246. Ein junger Kaufmann, unverh., ohne fein Beridh 
den aufi. Thätigk., ſucht Beſchäftigung. Gef. franco Of 
pr. Adreß A. Ze nimmt die Exp. d. B. entgegen. F 


6269. Ein junger Mann vom Baufach (Zimmermann) 

cher mit allen ſorriſilichen und praltiſchen Arbeiten und 4 

E e von Zeichnungen vertraut ift, ſucht eine Stell“ 

im Bureau bei einem Maurer⸗ oder Zimmermeiſter. 
Näheres zu erfragen in der Exped. des Boten. 


6479. Ein Mann im Anfang der vierziger Jahre, welcher 
feit einigen zwanzig Jabren in bedeutenden Catlun⸗Geſchä d 
als Autieher und Abnehmer bewegt hat und gute 3 4 
niſſe nachweiſen kann, ſucht ein derartiges Unterkommen: * 

Auskunft giebt Frau Scoda zu Friedeberg a. Q. a 


6469. Ein Tiſchler ſucht eine dauernde Stellung in einer Fal 
als Liſchler oder Modelleux. Mündliche oder fariti ` 
portofreie Nachfragen wird der Tiſchlermeiſter Anton Hoh 

in Hirſchberg No. 371 beantworten. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
6302. Einen Lehrling ſucht zum baldigen Antritt 
Hirſchberg. Hugo Jänuiſch, Conditot | 
6450. Einen Lehrling rechtlicher Eltern nimmt an 
der Bäckermeiſter Conrad Umlauf, 
in der Pudmenzkiſchen Bäckerei zu Hirſchb 
Einen Lehrling nimmt der Kürſchner Fle gel in Hirſchbe , 
6463. Ein Knabe, welcher Luft hat Böttcher zu werd“ 
kann bald in die Lehre treten beim 
Böttchermeiſter Küchler in Hirſchberg, 
S Ein 


aar junge Leute, die M 
chinenbauer werden wollen, finde 
Aufnahme in der 1 un 
Maſchinenfabrik des C. Grieſe 
in Berthelsdorf bei Hirſchberg 


6402. Ein kräftiger Knabe ordentlicher Eltern findet d 
Lehrling ein Unterkommen in der Mittelmühle zu Rudelſtaß 


6401. In einem Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft findet ein Le 
ling, Sohn rechtlicher Eltern, welcher in einem ſolchen 
ſchäft fih bereits 1—2 Jahre befand, und ohne fein Verf 
den die Stellung verlaſſen mußte, Unterkommen. 
Franko⸗Zuſchriften wolle man gef. unter Chiffre Ze 2, 
poste restante Reichenbach i. Schl. adreſſiren. 


6394. Einen Lehrling von — 4 nimmt an j 
der Riemer- u. Sa'tlermeifter A. Sommer in Boltenhall 


6199. Gin Knabe rechtlicher Eltern, welcher gute Schulken! 
nifje beſitzt und Luft bat Kunſtgärtner zu werden, taf 
bald in Lehre treten bei F. Lorenz, Kunſtgärtner, 

Bunzlau i. Schl | 


d 


Gefunden. 


6436. Von Märzdorf /B. nach Lähn ift eine ſeidne Marl: 
tille gefunden worden. Abzuholen d Nr. 49 K Lähn. 


Dritte Beilage zu Nr. 50 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


24. Juni 1865. 


Am 13. d. Mts. ift auf dem Rieſengeblr 
. D. k : ge, und zwar auf 
gm Wege von der Elbquelle bis zum Elbfall, eine „goldne 
tocche‘ gefunden worden. 
Berl ierer 7 — dieſelbe wieder bei dem Gebirgsführer Scholz 
E 274 in Flinsberg. Die hierdurch entſtandenen Koſten find 
om Eigenthümer zu erſtatten. 6321. 


Verloren. 


b Einen Thaler Belohnung 
erhält der 7 5 eines am Montag verlorenen golde⸗ 
nen Ohrringes (Bouton). Wo? ſagt die Exped. d. Boten. 


6441, Am Montage ift mir ein Hund, ſchwarz Ja e 
H \ ` „Jagdhund⸗ 
Race, auf den Namen „Flimmo“ hörend, verloren gegangen. 
Der Wieverbringer deſſelben erhält eine gute Belohnung beim 
Knochenſammler Wilh. Hornig zu Kunnersdorf. 


Ein gehäkelter Kragen wurde am 21. d. M. von Heriſchdorf 
bis Warmbrunn verloren; dem Finder eine dem Werth ange⸗ 


meſſene Belohnung b. Kfm. Hrn. Richter an den Bädern. 6448. 
1———————— 


6381, Verloren 

Auf dem Wege von Neu⸗Schwarzbach bis zum Schlüſſel 

in Schmiedeberg wurden am 20. Juni 2 Stück neugeſchärfte 
rettmühl⸗Feilen verloren. Der Finder wolle dieſelben 

in der Grundmühle oder Obermühle zu Schmiedeberg gegen 

angemeſſene Belohnung abgeben. 


Geſtoh len. 


Drei Thaler Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir das ſchlechte Subject, 
welches ſchon immer aus meinem Schwarzbuſch geſtohlen hat, 
ſo namhaft macht, daß ich vanae gerichtlich belangen tann. 


ottlieb Scholz 
6385. Gutsbeſitzer in Oder⸗Göriſſeiffen. 


6474. 1 Thaler Belohnung ſichere ich Demjenigen zu, 
der mir den Dieb nachweiſt, welcher mir am 5. Juni eine große 
Bügel⸗Säge aus meinem Gehöft entwendet hat. Gleichzei⸗ 
tig erſuche ich alle Sägen⸗Schmiede und Scharfmacher darauf 
aufmerkſam zu ſein. Die 115 ift gezeichnet A. I. 
ſchentſcher in Voigtsdorf. 


Geld verkehr. 


6361. Zum 1. Juli d. J. ſind 400 bis 500 rtl. auf ſichere 
Sen unter der Hand zu vergeben. Das Nähere in der 
edition des Boten. 


200 Thlr. ſind auf ein Grundſtück bald auszuleihen. Nä⸗ 
heres zu erfahren in No. 23 zu Erdmannsdorf. 6437. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 28. Juni 


Großes Konzert. 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. 
die Sommer ⸗Saiſon findet alle Mittwoche bei günſtigem 
Waller Konzert ſtatt. J. Elger, Muſikdirektor. 


6413. 


I 


6425. Heute zum Johannisfeſt: CONCERT ber Ka: 
pelle des Füſilier⸗ Bataillons Königs- Grenadier- Regiments. 
Entree 1 før. Es ladet ergebenſt ein Mon-Jean. 


6426. Morgen Sonntag Tanzmuſik bei Mon-Sean. 


6430. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 25. ladet N 


Anfang 4 Uhr. Konrad im Kronpr nz. 


6414 Sonntag den 2. d. M. Tanzmuſik, wozu freund: 


lichſt einladet Jeuchner in der „Brückenſchenke“. 


6427. Montag den 26. d. M. wird Unterzeichneter ein 


Noſen Feſt 


abhalten. — Für guten Kuchen ꝛc. wird beſtens geſorgt fein. 
Abends findet Tanzmuſik ſtatt. Es ladet zu zahlreichem Be⸗ 
ſuch ergebenſt ein Thiel im „Landhaus“ zu Cunnersdorf. 


6355. Sonntag den 25. d. Mts. ladet zur eld it 
freundlichſt ein Wehn er in Heriſchdorf. 


6411. Sonntag den 25. Juni ladet zur Tanzmuſik freund⸗ E 


lichſt ein G. Hain in Heriſchdorf. 


einm Nummer ⸗Scheibenſchießen 


aus beliebigen Büchſen (Standrohre find jedoch 


ausgeſchloſſen) lade Montag den 26. d. M. er ` 


gebenſt ein. Anfang früh Punkt 8 Uhr. 


Grunau. W. Anders, 
6292. Kretſcham- Pächter. 
6431. Sonntag den 25. d. M. ladet zur Tanz muſik freund: 


lichſt ein Wilhelm Adolph in Grunau. 
6434. Zur Tanzmuſik Sonntag den 25, Juni ladet erge- 
benſt ein It 


A. Walter 
armbrunn, im ſchwarzen Roß. 


6429. Sonntag den 25. d. M. ladet zur Tanzmuſik auf 


den Weihrichsber 
ER . SE 


ergebenſt ein 


6439. Sonntag den 25. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt 


in Wittwer in Berbisdorf. 


6477. Sonntag den 25. Juni ladet in die Brauerei nach 
Seidorf zur Tanzmuſik ergebenſt ein Wehner. 


© 


6467. Sonntag den 25. d. M. ladet zum Tanzvergnügen 
ergebenſt ein 


Oertel im Nothengrund, ` | 


\ — 


1128 


— 


Einem geehrten N hier und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich am 1. Juli d. J. den jetzt mir gehörigen f 


aſthof zum goldenen 


übernehmen werde. SE 4 WEI 
Bei gut und bequem eingerichteten Fremdenwohnungen, jo wie prompter, reeller Bedienung und billigen Preiſen wird 


es ſtets mein 
ch halte demnach meinen Gaſt 
irſchberg im Juni 1865. 


6420. Sonntag den 25. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Jüttner in Hohenliebenthal. 


6468. Zum Sonntag den 25. d. M. ladet zum Tanz⸗Ver⸗ 
gnügen nach Crommenau ergebenſt ein Wiesner. 


6405. Brauerei zu Kauffung. 


Sonntag den 25. Juni zum „Fahnenfeſt“ 


Horn ⸗Konzert von der Langer'ſchen 


gut beſetzten Kapelle aus Kauffung. 
Bei ſchöner Witterung im großen Garten, 
bei ungünſtiger Witterung im Saale. 


Nach dem Konzert Tanzvergnügen. 


$ kann dieſelbe gegen Erſtattung der 


— 


von der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments 


ii erungszelt der 


Entree 7 Sgr. inclusive Konzert. 
Anfang praecis 4 Uhr. 


Wozu freundlichſt einladet E. Beer, 
Kauffung. Brauereibeſitzer. 
6322. 


Concert- Anzeige. 


Das in No. 47 u. 48 dieſes Blattes angezeigte Concert, 


3 der neuen Concert⸗Halle), welches unfreundlichen 


eiters wegen unterblieb, findet Sonntag, als den 25. 
d. M., Wat, E 
Es ladet zu demſelben ergebenſt ein À 
Th. Kretſchmer, Brauermeiſter. 
Nieder⸗Würgsdorf bei Bolkenhain. 


Auch iſt bei dem am 10. März d. J. eg ae 
o. 7 a 
Liegnitz eine ſeidene Mantille liegen geblieben. Eigenthümer 
. e mir 


in Empfang nehmen. 


Sonntag den 25. ladet zur Se ii ergebenſt ein 
6332. | Pohl im Schlüſſel in Schmiedeberg. 


6416. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt, Montag den 26. 
Juni: Tanzmuſik im Siegen Schützenſaale, wozu freund: 
ai? einlabet chneider, Rathskellerwirth. 

chönau, den 20. Juni 1865. 


6415. Einladung. 
Sonntag den 25. Juni ladet zur Tanzmuſik nach E 
ergebenſt ein 7 A. Wandel. 


Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


eſtreben fein, die mich Beehrenden zufrieden zu ſtellen. 
fach ` d doch den e reiſenden Publikum beſtens empfohlen. 


als au 
elitſchrift 1 Ge 
ſertionen: Montag und Donner tag bis Mittag 12 Uhr 


Löwen 


6391. 
Julius Kaſſel. 


Zur Abſchieds⸗Tanzmuſik 
auf Sonntag den 25. d. M. im Gaſthof zum 
Stollen ladet ergebenſt ein Etemmler. 


—— 
25. i, ladet 

Zur Tanzmuſik, de euren en 2 

6465. Wilhelm Firl zu Ratſchin. 


Einladung! 


Die Nachfeier des „Noſtitz⸗ Feſtes“ findet Sonntag den 
25. d. M. im hieſigen Buchholze Watt, welches mit Concert, 
verſchiedenen Volks⸗Beluſtigungen, 
insbeſondere aber durch den hohen Beſuch des gefeierten all- 
„ Feldherrn General der Cavallerie Grafen von 
Noſt pmi Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedr. Karl 
von Preußen verherrlicht werden ſoll, wozu wir Stadt⸗ und 
Land⸗Gemeinden freundlichſt ergebenſt einladen. 

Löwenberg, den 21. Juni 1865. 6377. 


6408. Sonntag den 25. Juni: Großes Kirſchen⸗FFeſt in 
Hohen dorf bei Goldberg bei 15 C. * SP 


Getreide: Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 22. Juni 1865. 


Der ` Jm. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte afer 
Sgeffel De ME et ok. op. elf. 
SR EIS 2101| 11251—| 11101] 1] 1 
ittler. . Al Em Hi m 85 
Niedrigster 23 —2— 411417429. 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 20 Top. 


Schönau, den 21. Juni 1865. 
| 6 


— 


Butter, das Pfund 7 far. 6 pf., 7 far. 3 pi, 7 Io. 
Bolkenhain, den 19. Juni 1865. 


e 
Medrigſter | 1127 — 1120 ie 1| (le: 


Breslau, den 21. Juni 1865, 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Ort, bei 80 pCt. Tralles loco 13% B. 
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der Bote c. Deg L von allen Königl. Poft- Memtern in Preußen, N deren pina ea apneni 


v Commi 
F. Bebber. eaei nac) erholt en 
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llumination, Feuerwerk; 


